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Königreich Batern. 
München I. Stichwahl zwiſchen 
Sedlmayer (nationalliberal) und Ruppert (Centrum). 
Münden II. Stichwahl zwiſchen Weſtermayer (Centr. 
und v. Vollmar (Socialdem.). Aichach. Gravenreut 
(Centr.), Ingolſtadt. v Aretin (Centr.). Waſſerburg. 
ee (Centr.). Weilheim. Geiger (C ntrum). 
No 


euheim. Wegner (Centr.). Traunſtein. Seneſtrey 


(Centrum). 

Nieder⸗Baiern. Landshut. Graf Kaspar Prey⸗ 
fing (Centr.). Straubing. Graf Conrad Preyſing 
Centr.). Paſſau. Diendorfer (Centr.). Pfarxkirchen. 

aberland (Eentr.). Deggendorf. Orterer (Centrum). 
Kehlheim. Yang (Centrum). 

Pfalz. Speyer. Stichwahl zwiſchen Dr. Groß 
(nat.⸗Iib.) und Dreesbach (Sociald.). Landau. Bürklin 
(nat. lib.) Germersheim. Brünings (nat.⸗lib.). Zwei⸗ 
brücke n. Krämer (nat. lib.) Homburg. Dr. Buhl (nat.⸗ 
lib). Kaiſerslautern. Stichwahl zwiſchen Neumayer 
(nat.⸗lib.) und Grohe (Volkspartei). 

berpfalz und Regensburg. Regensburg. Frhr. 
v. Gruben (Centr.) Amberg. v. Gieſe (Centr.) Neu⸗ 
markt. Gleißner (Centr.) Neuburg. Witzlsberger 
(Centr.) Neuſtadt a. W. Lehner (Centr.) 

Oberfranken. Hof. Papellier (frei.) Bayreuth. 
Feuſtel (nat.⸗lib.) Forchheim. Stichwahl zwiſchen 
Petzold (Centr.) und v. Aufſeß (freiconſ) Kronach. 
». Gagern (Centr.) Bamberg. Müller (Centr.) 

ittelfranten. Nürnberg. Stichwahl zwiſchen 
Grillenberger (Soc.) und Crämer (freil.) Erlangen: 
Fürth. Stichwahl zwiſchen v. Stauffenberg (freil.) 
und v. Schauß (nat.⸗lib.) Ansbach.: Stichwahl zwiſchen 
egel (frei) und v. Körber (Volksp.). Eichſtadt. 
Schmidt (Centr.) Dinkelsbühl. Stichwahl zwiſchen 
Schreiner (nat.lib.) und Swaine (freiconſ) Rothen⸗ 
burg. Stöcker (nat. ⸗lib.) 

Unterfranken und Aſchaffenburg. Aſchaffenhurg. 
Frhr. v. Papius (Centr.) Kitzingen. Graf Schön: 
born (Centr.) Lohr. Frhr. v. Franckenſtein (Centr.) 
Neuftadt a. S. Reichert (Centr.) Schweinfurt. 
Bürger (Centr.) Würzburg. Roß (Centr.) 

Schwaben und Neuburg, Augsburg, Biehl (Centr.) 
Donauwörth. Wildegger (Centr.) Dillingen. v. Frey: 
perg (Centr.) Illertiſſen. Reindl (Centr.) Kauf⸗ 
beuern. Buxbaum (Centr.) Immenſtadt. Scheibert 
Ceutr.) = 

Königreich Sachfen. 
Zittau. Stichwahl zwiſchen Buddeberg (freif.) und 
Löbner (nat lib.) Loebau. Stichwahl zw. Fährmann 
i Seil) und Pfeiffer (nat.⸗lib.). Bautzen. Reich (conf.) 
resden rechs er lbe. Klemm (freiconſ /). 
Dresden links der Elbe. Stichwahl zw. Hartwig 
- (Antijem.) und B (Soc). Dresden ⸗Tha 


* chwah 3 1 eis. 
Grimma. Günther { ipzig. Tröndlin. 
3 Leipzig Land. Viereck (Soc.) Borna. 
De. Frege (con) Mittweida. Penzig (nat. ⸗lib.) 
Chemnitz. Geiſer (Soc.) Glauch au. Auer (Soc.) 
wickau. Stolle (Soc.) Schneeberg. Ebert (couſ.) 
ſchopau. Gehlert (freicon.) Annaberg. Holt: 
n Auerbach. Stichwahl zw. Niethammer 
(nat. ⸗Iib.) und Kayſer (Soc.) Plauen. Hartmann (conſ.) 
Königreich Würtemberg. 
Stuttgart. Stihmabl zwischen Tritſchler (nat. 
und Schott Volksp.). Kannſtadt. Veitel 
(freiconſ) Heilbronn. Stichwahl zwiſchen Va 
2 und v. Ellrichbauſen (freiconſ)  Bais 
ingen⸗Böblingen. v. Neurath (freiconſ) Eßlingen. 
v. Lentz u). Reutlingen. Paper (Volksp.) Calw. 
Stälin (freiconſ). berndorf, d. Om  (freiconf.) 
Balingen. Stichwahl zwischen Schwarz (frei., und 
Burckhardt (nat. ⸗lib.). Lorch. v. Wöllwarth (freiconſ.). 
Hall. Leemann (freiconf). Crailsheim. Mayer 
9 Ellwangen. Graf Adelmann (Centr.). Ulm. 
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lib.) 


ſcher (nat lib.) Ebingen. Us Cent. Biberach. Gra 
Ravensburg. Graf Waldburg Je 


Großbersontbun Baden. 

Konſtanz. Noppel (nat lib.) Villingen. v. Horn: 

ein (Gentr.). Walds u t. Krafft (nat. ⸗ lib.) 
Lörrach. Stichwahl zw. Blankeuborn (nat. ⸗lib.) und 
flüger (frei) Freiburg. Marbe (Centr.) Lahr⸗ 
enzing. Sander (nat. lib.) Offenburg. Stichwahl 
w. Roßbirt (Centr.) und Schwarzmann Tnat.⸗lib.) 

Bares aſtatt. Lender (Centrum.) Pforzheim. 


Verkauft und Verloren. 


27) Roman von Bernhard Frey (M. Bernhard.) 
Fortſetzung. 


5 eipperg (Centr.) 
(Centrum.) 


wichtige Ereigniſſe fein, die fie zu \ 
Ihr kleines Geſicht glühte roſenroth, 
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da öffnet ſich plötzlich leiſe die Thür, Tante 
Alexe guckt herein, ſieht ſich vorſichtig 
um und legt den Finger auf den Mund, 


Zimmer und ſetzt ſich neben 
ohne ein einziges Wort zu ſprechen. 


Zuerſt ſchloß ſie mich ſtumm in die Arme, küßte 
mich und flüfterte endlich unter Thränen: „Du glück⸗ 


Kaiſerli 
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Klumpp (nat.⸗lib.) Karlsruhe⸗Bruchſal. Stichwahl 


w. Arnsperger (nat. ⸗lib.) und Gerber (Centr.) Maun: 
eim. Stichwahl zwiſchen Eckard (nat. ⸗lib.) und 
Kaiſer (Socialdem). Heidelberg. Menzer (conſ.) 


Sinsheim. v. Göler (con) Tauberbiſchofs heim. 


v. Buol N 9 i 
5 roßherzogthum Heſſen. 

Gießen, Buderus fate) e Peledberg Stich⸗ 
wahl zw. Görz (nat. ⸗lib.) und Hinze (freil.) Als⸗ 
feld⸗Lauterbach Kalle (nat lib.) Darmſtadt⸗Gr. 
Gerau. Stichwahl zw. Ulrich⸗Pfungſtedt (nat. ⸗lih) und 
Müller (Soc.) Offenbach. Stichwahl zw. Schloß⸗ 
macher (nat.⸗lib.) und Liebknecht (Socialdem.) Bens⸗ 
heim. Stichwahl zw. d' Orville (freiſ.) und Scipio 
(gat.⸗lib.). Worms. Maquardſen (nat.⸗lib.) Ahzey⸗ 
Pera Chhnwal U zw. i e un; Ban 

c rei]. aing. St P a oum 
(Soc.) 55 —— gane n 5 5 * er 

roßherzogthum Merlenburg-Schwerin. 

Hagenom. v. Wrisberg (conf.). Wa Stich⸗ 
wahl zwiſchen Herzog Johan Albrecht (conf.) und Haupt 
(nat.⸗lib.). Parchim. Hermes (freiſ.), Malchin. Graf 
Maltzahn (conſ). Roſtock. Behm (frei.), Güſtrow⸗ 
3 ee 28 dies 

roßherzugthum Sachſen⸗Weimar. 
Weimar. Stichwahl zwiſchen v. Helldorf (conſ) und 
Ausfeld (frei). Eiſenach. Stichwahl zwiſchen Geibel 
(ẽgat lib) und Pariſius (freiſ.). Neuſtadt⸗Jena. 
Freien zwiſchen Meyer (nat. lib.) und Schönemann 
Großherzogthum Mecklenburg⸗Strelitz. v. Oertzen⸗ 
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roßzherzogthum Oldenburg. Oldenburg. Nie 
buhr (freiſ.) Varel. Huchting (freiſ.) Delmenhorſt. 
Graf Galen (Centr.) 7 


Herzogthum Braunſchweig. Braunſchweig⸗Vlan⸗ 
enburg. Stichwahl zwiſchen Blos (Soc.) und Kule⸗ 
mann (nat. ⸗lib) Wolfenbüttel. Römer (nat.-lib.) 
Gaudersheim. a zwiſchen Baumgarten (freif.) 
und v. Cramm (freiconſ.) 
Herzogihum Sachſen⸗ Meiningen. Meiningen. 
Zeitz (nat.⸗lib.) Saalfeld. Stichwahl zwiſchen Jeruſalem 
(ònat. lib.) und Dr. Witte (freiſ.) 
Herzogthum Sachſen⸗Altenburg. Stichwahl zwiſchen 
Wohlfahrt (freiconſ) und Hexrmann (freiſ.) 

erzogthum Sachſen⸗Coburg⸗Gotha. Coburg, 

Dr. Siemens (freij.) Gotha. Stichwahl zwiſchen Bock 
(Soc.) und Barth (freiſ.) ; 

Herzogthum Anhalt. Deſſau 17. Ziegler 
(nat. ib.) Bernburg. Decelbäufer nat. ⸗lib.) 
f 5 ee Schwarzburg⸗Rudolſtadt. Hoffmann 


wahl zwiſchen Wilſon (nat.⸗lib.) und Lipke (freiſ) 
ürſtent eck. Dr. Böttcher (nat. ⸗lib.) 
an e en e e 


lib.) und Stiller (freiſ.) € 

ie Stadt Bremen. Meier (nat. ⸗lib.) 

Freie Stadt Hamburg. Bebel (Socialdem.). Dietz 
(Soclaldem). Stichwahl zwiſchen Woermann (nat. lib.) 
und Heinzel (Socialdem.). s 

des ius Pre Thann. Winterer (Prot.) Mülh⸗ 
auſen. Dollfus (Prot.) Colmar. Grad. Prot) Geh⸗ 
weiler. Guerber (Prot.) Rappoldsweiler. Simonis 
(Cent.) Schlettſtadt. Lang (Prot.) Molsheim. Zorn v. 
Bulach (Prot) Stadt Straßburg. Kablé. (Prot.) 
Landkreis Straßburg. Stichwahl zwiſchen Quirin 
(Prot.) und Mühleiſen (Centr.) Hagenau. v. Dietrich 

rot.) Zabern. Goldenberg (Prot.) Saargemünd⸗ 
Forbach. Jaunez Bolchen. v. Wendel 
(Prot.) M 
(Prot.) 
Zu der geſtern Abend publicirten Liſte der Wahl⸗ 
reſultate in Preußen it nach einem uns zugegangenen 
Telegramm berichtigend zu bemerken, daß in Namslau⸗ 
Brieg (4. Breslau) nicht v. d. Heydebrandt (conſ) 
gewählt iſt, ſondern daß derſelbe mit v. Hönika (freil. 
in Stichwahl kommt. 
Deutſchland. 

Berlin, 2. Nov. Die Mittheilungen über beabſich⸗ 
tigte, nicht unerhebliche Veränderungen in der Aus⸗ 
ien und Uniformirung der deutſchen Armee 
ſollen, wie jetzt gemeldet wird, darauf beruhen, daß 
es ſich um Wahrnehmung der Erfahrungen handelt, 


(Prot 
ed. Antoine (Prot.) Saarburg. Germain 


liches, gebenedeites Kind! Ich gönne ihn Dir, i 
gerne Dir das überſchwängliche Glück! Laß dich 
egnen!“ 
a Natürlich war ich ſtarr vor Erſtaunen, ich habe 
48 Be in Kranz, trotzdem ja Alle ſo gut gegen 
mich find, noch gar nicht ſehr glücklich gefühlt, 55 
das Gegentheil, obwohl ich nicht recht ſagen könnte, 
weshalb, und nun plötzlich bin ich gebenedeit und 
ſoll mich ſegnen laſſen! „Tante“, ſagte ich ganz 
erſchrocken, „ach Gott, Tante, was iſt denn ge⸗ 
ſchehen? Was habe ich gethan?“ 

„Was Du gethan haſt?“ rief ſie, ohne mich 
loszulaſſen, „etwas Großes, etwas Herrliches haſt 
Du vollbracht! Du haſt das Herz eines edlen 
vorzüglichen, bedeutenden Mannes gewonnen, i 
ahnte es lange ſchon, jetzt endlich iſt mir die ſchönſte 
Gewiß geit geworden! Er liebt Dich, er liebt Dich!“ 

yo glaube wahrhaftig, mein Herz ſtand ftill in 
dem Ar 


igenblick, ich dachte — ich ärgere mich jest 
ganz ent mir ein jo 
dummer, 


etzlich über mich ſelbſt, da 
ſo einfältiger Gedanke kam, zu einfältig, 
als daß ich ihn niederſchreiben könnte! — dann 
raffte ich mich auf und fragte haſtig: „Wer liebt 
mich? Um Gotteswillen wer?“ 
„Du fragſt noch!“ gab ſie zurück. „Wen anders 


könnte ich meinen, als Roderich? 

Handarbeit, Nadeldoſe, Fingerhut, Scheere, 
Arbeitstäſchchen, Alles fiel im Nu zur Erde, da lag 
es! Ein Wunder iſt es, daß ich mich nicht daneben 
legte, 8 glücklich auf meinem Stuhle ſitzen 
blieb! Roderich! Ich glaube, nie in meinem Leben 
babe ich ein ſo dummes, verdutztes Geſicht gemacht, 
als in dem Augenblick. „Tante, Tante, das iſt ja 
nicht möglich!“ 

„Du gutes, beſcheidenes Kind!“ Wieder ein 
Hagel von Küſſen. „Doch, doch! Lerne es glauben, 
verſuche es zu faſſen! Kannſt Du es leugnen, daß 

mein Bruder in den letzten Wochen auffallend ver⸗ 
ändert iſt, bald wortkarg und ſchwermüthig, bald 

‚ überfprudelnd von Frohſinn und Heiterkeit?“ 
Sie hatte Recht, ja Roderich war jetzt immer 
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 fürftentäum Schwarzburg⸗Sondershanſen. Stich: 


Weg (Rei)... gen 
Stichwahl zwiſchen Fehling 
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en werden in der Expedition, r 


welche in neueſter Zeit gegenüber den jetzigen Ver⸗ 
bältniſſen gemacht worden, bezw. um Prüfung vor⸗ 
liegender Verbeſſerungsanträge. Dieſe Prüfung iſt 
aber weitaus noch nicht abgeſchloſſen und daher 
E abe be erkennen, ob und wie bald mit der 
Einführung der Veränderungen vorgegangen werden 
möchte, jedenfalls hat die Angelegenheit noch mehrere 
Stadien zu durchlaufen. 2 
Aus Braunſchweig ſchreibt man der „K. Z.“: 
Die Erbitterung, welche das Bekanntwerden des 
Teſtaments des verſtorbenen Herzogs hier 
erregt hat, wächſt von Tag zu Tag. Abgeſehen 
davon, daß Stadt und Land nichts erhalten, iſt das 
Eigenthumsrecht von vielen Gegenſtänden im höchſten 
Werthe ſehr fraglich, und man hätte wenigſtens die 
Regelung dieſer Angelegenheiten im Teſtamente in 
einem dem Lande günſtigen Sinne erwartet. Ein 
prachtvolles neues Muſeum iſt im Bau begriffen, 
die Muſeumsſchätze beanſprucht nun vielleicht der 
Erbe des Herzogs (das Grundſtück zu dem Muſeum 
ließ ſich der Herzog im vorigen Jahre mit 
75000 Mk. bezahlen); der prächtige Park in Braun⸗ 
ſchweig, in welchem das Theater ſteht, kann als 
Privateigenthum betrachtet werden, ebenſo liegt es mit 
einer ganzen Reihe der verſchiedenartigſten Beſitzungen, 
Inſtitute u. ſ. w. Die Miniſter haben nie gewagt, 
wußte rage beim Herzog anzurühren, ſeine Umgebung 
wußte, daß er ungern auch nur einen Pfennig 
herausgab, und I wie der Herzog es einzurichten 
wußte, daß über ſein Leben faſt gar nichts bekannt 
wurde, ſo blieben ihm auch Stimmung und 
Wünſche des Volkes ſtets verborgen. Stadt und 
Land müſſen aber demnächſt dafür büßen, daß 
man bei Lebzeiten des Herzogs die Regelung einer 
Reihe der wichtigſten Angelegenheiten unterlaſſen 
und deren enn dem Zufall oder der Gnade des 
Herzogs bei ſeinen letztwilligen Verfügungen an⸗ 
heimgegeben hat. Alle Vorfälle der letzten Zeit 
wirken zuſammen, um den Welfen auch die ihnen 
noch verbliebenen Sympathien zu entziehen. 
Schließlich ſei noch bemerkt, daß man bei Bekannt⸗ 
werden des Teſtaments hier ſofort faſt alle Trauer⸗ 
Innen entfernt hat und daß der Regentſchaftsrath 
icher wohl daran gethan hat, das Geheimniß des 
Teſtaments bis nach der Beiſetzung zu wahren. 
1 die Strandung der „Undine“ 
brin 


er 

gt die „Schlesw.⸗Holſt. Ztg.“ noch einen Be⸗ 

t, welchem wir Folgendes entnehmen: 

e „Undine“ hatte von Sonnabend ab, ohne 

Iten zu können, unter Sturmſegel beigelegen. 
Beſtimmung der Poſition des 
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Stromverſetzung geratben fein, die, wie die vielen 
Strandungen an den Bänken von Agger beweiſen, 
hg ahrzeugen verderblich wird. A 
ontag Nachmittag Land in Sicht kam, verſuchte 
man, trotz des raſenden NW.⸗Sturmes ſofort die 
Gefahr erkennend, Segel zu ſetzen, um frei zu 
kommen. Wunderbarer Weise hielt das Schiff dies 
gefährliche Manöver aus, welches die junge ſee⸗ 
ungeübte Mannſchaft vorzüglich ausführte; allein 
es half nichts mehr. Sturm und Strom trieben 
die Brigg auf die Bänke; bald ſtieß ſie in der 
Brandung. Es wurde verſucht, die Maſten zu 
kappen. Die Maſten blieben aber ſtehen; zwei 
Leute gingen, wie mitgetheilt, hierbei über Bord, 
der Obermatroſe Trabes aus ee der 
ertrank, und ein anderer, welchem es räthſelhafter 
Weiſe gelang, durch die haushohe wüthende Bran⸗ 
dung das noch weit abliegende Land zu gewinnen, dem 
die „Undine“, über die Bänke ſtoßend, zutrieb. Als die 
„Undine“ von den brechenden Wogen überrollt in der 
Brandung heſtig ſtieß und Alles an Bord ſich ſchon 
in den nächſten Minuten rettungslos verloren glaubte, 
ließ Capitän Cochius die Mannſchaft ſich ſammeln 
und brachte im Angeſicht des Todes unter donnern⸗ 
dem Sturmesbraus und eiſigem Wogenguß ein drei⸗ 
faches Hoch auf den Kaiſer aus, in das die 
150 Banden Seeleute laut und age ein⸗ 
ſtimmten. Wahrlich ein ſolches Hoch iſt auf unſeren 
Kaiſer wohl noch kaum ausgebracht worden! Nach 


ehr komiſch in ſeinem Weſen, komiſch iſt nicht das 
tige Wort ee aber ich fende im Augenblick 
kein anderes! und in den letzten paar Tagen nach 
dem Concert war vollends nicht klug aus ihm zu 
werden, jetzt finſter, wie eine Wetterwolke, dann 
verklärt, liebenswürdig, wie ein Sonnenſtrahl, aber 
ich als Urſache — nein, und tauſendmal nein! 
„Tante, ich dachte, er liebte die Sängerin!“ 
fuhr es mir heraus, aber damit kam ich ſchön an! 
Was ſteckt doch für ein entſetzlicher Hochmuth in 
dieſer Tante Alexe! 
„Die Theaterprinzeſſin?“ fragte fie jo verächt⸗ 
als ob diefes himmliſche Engelsbild nicht 
wäre, ihre Schuhe zu putzen. „Nein, gott» 
lob, da kenne ich meines Bruders Geſchmack beſſer! 
Nie würde er ſich ſo tief erniedrigen, ſo weit ver⸗ 
geſſen! Ein Sohn aus ehrbarem Haufe, in ftrengen, 
moraliſchen Grundfätzen unter meiner Obhut auf⸗ 
ewachſen, kann nie ſo tief ſinken! Schön iſt das 
eib, ſchön, wie die Sünde! 


lich 
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Gefahr! Bedan 
den ich mit Deiner großen Jugend entſchuldigen 
will! Und wenn ſie, um dieſen herrlichen Mann 
u gewinnen, all ihre Ränke, all ihre Verführungs⸗ 
Hin te zu Hilfe nähme, fie würden an feinem Stolze 
elendiglich ſcheitern! Dein ift fein Herz, ganz und 
gar, beruhige Dich! Da ſieh, da lies!“ 

Sie zog aus ihrer Taſche einen kleinen zer⸗ 
knitterten Zettel und hielt ihn mir hin — er war 
von Roderichs Hand geſchrieben, es war ein Gedicht 
fie hatte es auf ſeinem Schreibtiſch gefunden. J 
habe es natürlich von einmaligem Leſen nicht aus⸗ 
wendig behalten, es handelte von Fußſpuren im 
feuchten Sande, und daran war der Wunſch ge⸗ 
knüpft, vereint durchs Leben 95 gehen, ſo ungefahr 
war es, es ſchien ſehr hübſch zu ſein, dazwiſchen 
batte er oft mit der Feder ein A gekritzelt. Die 
Tante ſah mich mit herausforderndem Triumpf 
an, aber ich war durchaus noch, nicht 
überzeugt! Wann war ich denn mit ihm zu⸗ 


ihren 5 zuletzt das 
e 


ftation: 


„Möwe“ 178, 


außerordentlich. heftige]! 


aus Rom deſignirt. Der Bundesrath wurde 


Aber wäre ſie es 
noch taufendmal mehr, für ihn wäre dies keine 
Verbanne dieſen kindiſchen Gedanken, 


erate 


en 
en. 


langen, bangen Stunden gelangen unter der tapferen 
Aſſiſtenz der däniſchen Küſtenbewohner die Rettungs⸗ 
arbeiten. Die Beſatzung mußte inzwiſchen bange 
Stunden unter Deck, da oben die Wogen immer 
über das Fahrzeug toſten, aus harren, während fie 
merkten, wie das Waſſer unter ihnen immer höher 
im Raume ſtieg. Was das bei muſterhafteſter Auf⸗ 
rechthaltung der Disciplin bei folder unerfahrenen 
Mannſchaft beißt, kann man ſich denken. Es konnte 
ſogar Abendbrod zubereitet und eingenommen werden. 
Die Rettungsleine mit Rakete um 6 Uhr Abends 
an Bord au wurde am Fokmaſt befeſti 

aber erſt um 1 Uhr Nachts konnte die Rettung 


innen und war erſt um 7 Uhr Dienſtag Mor 
eendigt. Zuerſt wurden ein Offizier zur Ueber⸗ 


wachung an Land und der Arzt geborgen, dann 
folgten in größter er. die Maunſchaften mit 

ffiziereorps, und zwar 
als Letzter der Commandant, Corvetten⸗Capitän 
Cochius I. Auch die allgemein beliebte Schiffskatze 
iſt nicht vergeſſen worden.“ 


* [Schi ee (Das Datum vor dem 


Orte bedeutet Ankunft dafelbit, nach dem Orte Ab⸗ 


gang von dort.) Kanonenboot „Albatroß“ 24/6. 
Sidney 27,8. (Poſtſtation: Sidney I Auſtralien].) 


— Gedeckte Corvette „Eliſabeth“ 1/10. Sidney 16/10. 
Pot tation: Pokohama.) — Kanonenboot 

16/8. 16 8. Matupi 21/8. 6/9. Sidney 28 9. (Poſt⸗ 
ation; Sidney Auſtralien].) — Kanonenboot 
„Iltis“ 20 7. Canton. (Poſtſtation: Ken Ah 251 
. 1 7 e Ä Ray nad 
on dort 21/10. ( ation: Konſtantinopel.) — 
Glattdeck⸗Corvette „Marie“ 


d ö „ Wane⸗ 
tatupi 30/7. 30/7. Mioko 148. Port Hunter 


t N 23/8. Callao 17/9, 
(Poſtſtation: Sidney Auſtralien.) — Kanonenboot 
Rhede Benito 18/8. 19.8. 

Sanct Thome 208. 238. Lagos 25/8. 28/8, 
Camerun 298. 29/8. Fernando Po 31/8. 1/9, 
Biafra Bucht vor Nelonje 2/9. 2/9. Fernando Po 
9/9. 15/9. Banana [Congo⸗Mündung] 16/9. 23/10. 
Capftadt. Beabſichtigt am 11/11. wieder in See zu 
geben. (Poſtſtation: Madeira.) Kanonenboot 
„Nautilus“ 19 8. Tientſin (Poſtſtation: Hongkong.) 
— Glattdeck-Corvette „Nymphe“ 21/10. Bahia. 
Beabſichtigt am 411. wieder in See zu gehen. 
(Poſtſtation: Demerara [Georgetown]! Guyana.) 


— Gedeckte Corvette „Prinz Adalbert“ 24/8. Foochow 
5/9, 7,9. Wooſung. (Poſtſtation: Panama!) — Ge⸗ 
deckte Corvette „Stoſch“ 11/8. Le 
Nachricht von dort 5/9, (Poſtſtation: 


Shanghai. 5 

Hongkong.) 

Fe at gar 0 
f S 


ie 


Cant 


fecten von Como und den Commandeur Calabre 
aden, ſeine Delegirten 


{ ernennen, und 
atum ſowie den Ort der X 


onferenz zu beſtimmen. 


and. 
Haag, 31. Oktbr. Die zweite Kammer der 
Generalſtaaten beſteht aus 86 Mitgliedern, die in 
geheimer 5 direct von den gropjährigen 
(über 23 Jahre alten), je nach den örtlichen Ver⸗ 
ältniſſen 20—160 Gulden Steuer zahlenden einge⸗ 
ſſenen Niederländern auf + Jahre gewahlt werden, 
o daß alle 2 Jahre die Hälfte ausſcheidet und neu 
erſetzt werden muß. Am 28. d. M. hat eine voll⸗ 
ſtändige Neuwahl ſtattgefunden, weil in der 
nächſten Seſſion ein die Verfaſſungsreviſion be- 
treffender Geſetzentwurf zur Vorlage kommt, zu 
welchem das Volk ganz neue Vertreter und Träger 
Kai Willens zu ftellen hat. Am- 11. Novem ; 
inden die Stichwahlen tatt; alsdann wird die 
liberale Partei vorausſichtlich 44 Mitglieder 
ſtark ſein und ſomit die Mehrheit in der ammer 
darſtellen. Die Gegenpartei, die aus Katholiken, 
Calviniſten und Conſervativen ohne innern Zu⸗ 
en ene N wird 42 Köpfe 2 8 2 
— 1. Nov. Der Hafen von Nantes iſt fir 
inficirt erklärt. Nachdem die Cholera in Spanien 
erloſchen iſt, hat der Miniſter des Innern ſeine Ver⸗ 
CC ˙¹ AAA TRIERER 


ſammen im feuchten Sande gegangen? Ich konnte 
mich gar nicht darauf beſinnen, ich weiß nur, daß 
wir un Nachmittags am Meere waren, aber 
in dem loſen, heißen Sande, da finde doch einer 
eine ease n Und dann das große A! Nun ja, 
ich heiße freilich Adele, aber die Sängerin heißt 
Adrienne — wer ſagt, wer gemeint iſt! Ich fühlte 
mich nicht ein Bischen getroffen durch das Gedicht, 
ganz und gar nicht! Welche Idee auch, Roderich 
und ich! Ich verſuchte, das der Tante auseinander 
zu ſetzen, aber umſonſt. Sies bewies mir, daß die 
Liebe des Herzens mit dem Verſtande nicht das 
Geringſte zu thun habe, und da hat ſie recht, ich 
finde das auch. Daß Roderich mich vom en 
Tage geliebt habe, ja, wie ſeine Schweſter! Daß er 


ein unglücklicher Menſch wäre, wenn ich ihn nicht 


wieder liebte, was ich mir innerlich zu bezweifeln 
erlaubte! — Und daß gerade eine heitere, friſche 
Natur, wie die meine, für feinen ernſten, tiefen 
Charakter am beſten paſſe! Sie wiſſe ganz beſtimmt, 
daß er mich und keine Andere liebe, und ſie ſei, 
nun fie über ſeine Gefühle Gewißheit habe, ge⸗ 


kommen, um mich über den Zuſtand meines Herzens 


auszuforſchen! Den Zuſtand meines Herzens! 

Du lieber Gott! ich werde ſelbſt nicht klug 
daraus, wie wollte ſie das alſo anfangen! Sie 
begann nun, mich zu fragen, es war zum todt⸗ 
ſchämen! Ob ich Roderich nicht ſehr klug, ſehr 
bedeutend fände? Lieber Himmel! gewiß thue ich 
das, ich glaube nur nicht, daß ihm meine Meinun 
über feine Klugheit von beſonderer Wichtigkeit iſt! 
Ob er nicht ein ſchöner Mann wäre? Auch das 
mußte ich zugeben, letzt zumal, da ſeine Augen zu⸗ 
weilen einen ſo weichen, zärtlichen Ausdruck an⸗ 
nehmen. Ob ich ihn nicht lieb hätte? Natürlich habe 
ich ihn ſehr lieb, er iſt ein prächtiger Menſch und 
ſtets gut und freundlich zu mir. Ob ich ſein Weib 
werden wolle? Nein, um Gottes willen, nein! Und 
warum nicht? — Welch' empörende Frage! Wie 
kam Tante Alexe dazu, mir in Roderichs Namen 
einen Heiraths⸗Antrag zu machen? Und doch, wenn 


einer internationalen Conferenz zu Tr 
unterbreiten, und als Delegirte Italiens den Präa ; 


erklärt waren, zurückgezogen. 


5 Belgien. 

Brüſſel, 31. Oktober. Die ultramontanen 
Studentenunruhen in Löwen dauern fort; 
Baer in den Hörſälen tobt der Tumult. Der 

ürgermeiſter hat das Zuſammenſtehen von mehr 
als 5 Perſonen verboten. Die Studenten haben 


öffentliche Anſchläge erlaſſen, de welche ſie den 
ewohnern mittheilen, daß ſie fortab nur bei 


„notoriſch gut katholiſchen“ Familien wohnen und 
ſpeiſen werden, und wenn die Feindlichkeit derſelben 
gegen die Studirenden fortdauert, fie für Verlegung 
er Univerfität nach dem „gut katholiſchen“ Mecheln 
ſorgen würden. Die akademiſchen Behörden unter⸗ 
21 nur ſchwach die Stadtverwaltung, ſo daß 
noch kein Ende abzuſehen iſt. — Das nationale 
Comité für die S ulvertheidigung unter dem 
Vorſitz des früheren Unterrichtsminiſters Van 
umbeeck hat einen zündenden Aufruf zur 

haltung der Schulen und ihrer Lehrer er⸗ 
laſſen; er hebt hervor, daß jetzt ſchon mehr 
als 1000 Lehrer entlaſſen ſind. Der „Bien 
Public“ wie der „Brüſſeler Courier“ melden über⸗ 
n daß in den beiden clericalen flan⸗ 


5 driſchen Provinzen die Stimmung gegen 
den nig eine ſehr gereizte it und zahlreiche 
republikaniſche Verſammlungen unter Theiluahme 


der flamändiſchen Gemeindebeamten ſtattfanden. 
Dabei aber nennt ſich die clericale Partei die „der 
Ordnung, Geſetzlichkeit und Loyalität“! während 
5 ſie die Liberalen als die der „Umſtürzler, Republi⸗ 
Sir kaner“ bezeichnet. Und dieſe ganze Bewegung hat 
nach ihrer Preſſe der „Staatsſtreſch des Königs“ 
ervorgerufen! — Bei der im November ſtatt⸗ 
ndenden Feier des 50 jährigen Beſtehens der Uni⸗ 
verſität Brüſſel findet ‚ein internationaler 
Congreß der Studirenden hierſelbſt ſtatt. Nachdem 
Victor Hugo das Ehrenpräſidium übernommen, 
hat die Studentenſchaft noch ein aus allen Ländern 
8 Ehrencomité gewählt, für Deutſch⸗ 
and Büchner, Virchow, Eugen Richter und Bebel. 
England. 2 

A. London, 1. Novbr. Der ſcharfe Artikel der 
Times“ über den ſogenannten „Tichborne⸗ 
Hatendenten. hat bereits Früchte getragen. 

ei dem geſtern ſtattgehabten Meeting in der 
Temperance⸗Hall war außer Arthur Orton und 
deſſen Sohn, wiederum Mrs. Weldon und der 
Reichsbeiſtand der „Claimant“, Mr. E. Kimber, 
zugegen, und Letzterer eröffnete die Vorgänge des 
Abends mit der Erklärung, er habe die „Times“ 
benachrichtigt, daß gegen das Journal wegen 
njurien in deſſen geitrigem Leitartikel über den 
ichborne⸗Prozeß, ſowie in dem Bericht über das 
Meeting in der St. James's Hall auf dem Rechts⸗ 
wege vorgegangen werden würde. Orton ventilirte 
alsdann ſeine Beſchwerden in Betreff einzelner 
Punkte ſeines Prozeſſes. Als ein böſes Omen für 
den „Prätendenten“ mag erwähnt werden, daß die 
Gallerie der kleinen Halle nahezu leer war. 
Eine directe Verbindung zwiſchen London 
und Berlin per Eiſenbahn und Dampfboot iſt in 
Ausſicht genommen. Wie die „Morning⸗Poſt“ er⸗ 
Prem. ir ſich Fürft Bismarck ſehr für das 
„Mr. Faweett, der Vater des General⸗Poſt⸗ 
meiſters, wohnte geſtern Abend einem liberalen 
Meeting in Salisbury an. Der ehrwürdige alte 
Herr, welcher in ſeinem 92. Lebensjahre ſteht, 
ermahnte die Liberalen zur Ausdauer, dankte für 

den ihm bereiteten freundlichen Empfang und 

wünſchte ſeinen Zuhörern ein ſo langes und glück⸗ 
che „wie es er hinter ſich ha 


io arten die englische Regierung auch 

i Es und Bleiftifte vom Beben 

Fabrikanten beziehe. f 
Nußland. 


Petersburg, 30. Oktober. Die projectirten 
Aenderungen im Perſonal der Petersburger 
Polizei, die demnächſt vom Reichsrathe zu prüfen 
ein werden, ſcheinen einen neuen Conflict zwiſchen 
der Regierungsbehörde und der Petersburger 
Municivalität hervorzurufen, da letztere nicht in der 
Lage iſt, die Erhöhung des Polizei-Etats um 
157 000 Rubel, welche die Due des 
tojectes erfordern würde, zu beſtreiten. Die 
emeindeverwaltun iſt um ſo weniger geneigt, die 
neue Laſt auf ihre Echultern zu nehmen, als der 
größte Theil der polizeilichen Thätigkeit in Peters⸗ 
urg von politiſchen Erforderniſſen des Augenblicks 
in Anſpruch genommen wird, während die Ueber⸗ 
wachung und der Schutz der ſtädtiſchen Intereſſen 
in den Hintergrund gedrängt ſind. — Abermals iſt 
von einer mittels Unterminirung r Rentei⸗ 
eraubung zu berichten. Der diesmalige An⸗ 
chlag richtete ſich gegen die Nenteikaſſe von 
jesbitn bei Dünaburg, in welcher fich zur Zeit 
der Entdeckung 80 000 Rubel befanden. Die Diebe 
hatten einen langen unterirdiſchen Gang bis unter 
das Kaſſenzimmer geführt, ſo daß ihnen zur 


er ſelbſt das Alles zu mir geſagt hätte, dann wäre 
es noch viel ſchrecklicher geweſen. Sie hat dann 
noch eine lange Weile in mich hineingeſprochen und 
ich habe die Haͤnde vor die Augen gedrückt und 
abe geweint, ſo wie ich noch niemals geweint habe, 
ch weiß nicht, was mir war, ich neige jetzt ſo zu 
Thränen, und dann habe ich meine Sachen aufge⸗ 
8 und die Tante gebeten, mich bis auf 
eiteres zu verſchonen, ich wolle Ruhe und Samm⸗ 
lung, ich ſei zu aufgeregt, und damit bin ich fort⸗ 
elaufen. Und wie ich im Corridor um die Ecke 
ae laufe ich Felix in die Arme, hier im Tage⸗ 
uch kann ich ihn ja bei ſeinem huͤbſchen Namen 
nennen, wenn ichs auch ſonſt nicht darf, und er 
feht als er in mein abſcheulich verweintes Geſicht 
eht, ſo theilnehmend und mit jo genen Tone 
in der Stimme, was mir fehlte, daß ich auf's Neue 
anfing zu weinen und ſo bitterlich ſchluchzte, als 
wenn mir der liebſte Menſch geſtorben wäre! 
Dann hat er mir Lebewohl geſagt und mir die 
Hand geküßt, recht theilnehmend und herzlich, und 
er ging, und ich ging. Und wie ich eine halbe 
Stunde hier in meinem Zimmerchen ſaß, da fiel 
mir ein, daß in meinem Arbeitskorb eine Photo⸗ 
raphie von mir gelegen hatte, 125 von daheim, 
ie mir nie gefiel, und daß ich fie beſtimmt zuvor 
ni Eng oben hatte. Und richtig! Sie war 
nicht im Arbeitskorbe, ſie war aber auch nicht im 
Wohnzimmer, als ich mich zaghaft hineinſchlich, 
um nachzuſuchen. Auch das noch! Ueber mich 
kommt auch Alles! 
Ich bin wie zerſchlagen an allen Gliedern, der 
Kopf thut mir weh und das Herz auch! Habe ich 
darum die Reiſe hierher unternommen, um ſo viel 
Elend zu erleben? Mir iſt zu Muthe, als ob es 
gar keine Freude mehr für mich auf der Welt gäbe. 
Ach, wenn er mich nur nicht liebte, wenn ſich nur 
die Tante irren möchte. Und keinen Menſchen zu 
haben, dem man ſich anvertrauen könnte. Der 
Einzige, der mich verſtehen würde, iſt fort, und ich 
hin ganz allein!“ 
Hier ſank die Feder der Schreiberin aus der 
& Hand und ſie brach auf's Neue in bittere 
. Thränen aus. (Fortſ. f.) 


= 5 ordnung, in welcher die ſpaniſchen Häfen für infichet > Erreichun 


orming Post“ wird mitgeiheift, daß in S 


Berichte gleicher Richtung von ſeinen 


ihres Zweckes nur noch die Durch⸗ 
brechung der Diele übrig blieb. Bei diefer I 25 
Arbeit aber machten ſie ein ſo lautes Geräuſch, daß 
die Wächter in den anſtoßenden Zimmern auf⸗ 
merkſam wurden und die Eindringlinge verſcheuchten. 
Obgleich ſofort Lärm geſchlagen wurde, 


i t Län gelang es 
doch nicht, die Einbrecher zu ergreifen. In dem 


Gange ſelbſt fand man das zur Aushöhlung 
benutzte Werkzeug und einige Kleidungsſtücke vor. 

* Bon den beim letzten Anarchiſtenprozeß ver: 
urtheilten Perſonen befindet ſich die Wera Figner 
im letzten Stadium der Schwindſucht. Dieſe Staats⸗ 
verbrecherin, die ſeit ihrer Verheirathung eigentlich 
Wera Filipowa heißt, wird, wie der „Rev. Beob.“ 
dem „Hell. Dagbl.“ entnimmt, als eine außer: 
ordentlich ſchöne und glänzend begabte Frau ge 
ſchildert: „Ihr ganzes Auftreten hinterläßt bei 
Jedem, der mit ihr in Berührung kommt, einen 
tiefen Eindruck. Frau Filipowa hielt ſich am Schluſſe 
des Jahres 1881 und am Anfange des Jahres 
1882 in Odeſſa unter einem fingirten Namen auf; 
ſie war in den vornehmſten Salons der Stadt ein 
gern geſehener Gaſt, war der Gegenſtand einer unge⸗ 
theilten Bewunderung auch bei ihrem eigenen Ge⸗ 
ſchlechte und hatte daher gute Gelegenheit, Propa⸗ 
ganda für ihre revolutionären Ideen zu machen. 
General Strelnikow, der am 130. März 1882 auf 
dem Uferboulevard in Odeſſa meuchlings ermordet 
wurde, gehörte zu den wärmſten Bewunderern der 
Frau Filipowa. Kurz nach dem Tode Strelnikow's 
erhielt ſie eine Warnung, in welcher angedeutet wurde, 
daß man wiſſe, wer ſie ſei und daf die Polizei 
Befehl erhalten habe, ſie zu verhaften. Einige 
Stunden danach verließ Frau Filipowa Odeſſa. 
Bis zu ihrer mice lebte ſie ſodann unter 
den Bauern im ſüdlichen Rußland, und bezeichnend 
für den Einfluß, den ſie ſich bei dieſen halbwilden 
Menſchen zu verſchaffen gewußt hatte, iſt folgendes 
im Anklageact erwähnte Factum: Als die Polizei 
nach langem Neue Suchen endlich die Spur 
der Frau Filipowa gefunden und ihren Aufenthalts⸗ 
ort entdeckt hatte, ſtellte ſie an die Bauern der 
Gegend die Forderung, daß fie einen Kreis um das 
Dorf, wo ſie ſich aufhielt, ſchließen ſollten, um 
dermaßen ihre Flucht zu verhindern. Die Bauern 
weigerten ſich jedoch mit Beſtimmtheit, hierbei be⸗ 
hilflich zu ſein. „Mag man uns peitſchen,“ lautete 
ihre Antwort, „mag man mit uns machen, was 
man will, nie wird einer von uns etwas thun, 
was Wera ſchaden könnte.“ Die Bauern hielten 
Wort und die Polizei mußte die Verhaftung allein 
ausführen. Aus den Ausſagen der Wera Filipowa 
vor Gericht ſcheint hervorzugehen, daß ſie mit Leib 
und Seele revolutionär geſinnt, dabei aber eine 
entſchiedene Gegnerin der terroriſtiſchen Fraction iſt.“ 

3 > Amerika. 

Mexico, 30. Oktober. Das Repräſentanten⸗ 
haus hat ein Amendement zur Verfaſſung ange⸗ 
nommen, welches den Diſtrict Tepic zu einem 
Staate macht. Dieſer Beſchluß bedarf jetzt nur 
der Zuſtimmung der Executive. — Ein Syndicat 
bieſiger europäiſcher Deſtillateure hat ſich er⸗ 
boten, hinreichende Geldmittel für die Vollendung 
der mexicaniſchen Staatseiſenbahn vorzuſchießen 
unter der Bedingung, daß ſie die Verwaltung der 
Bahn controliren können und gewiſſe Frachtſätze 
für die Beförderung von Getreide bewilligt er⸗ 
halten. Ihr Zweck iſt, Getreide für Deſtillations⸗ 
zwecke unabhängig von Speculanten zu erlangen. 

Auſtralien. 

Sidney, 31. Oktbr. Die Legislatur von Neu⸗ 
ſüdwales hat mit einer Mehrheit von 
Ze die e zei: von der 

nialen Convention, die im 
in Sidney tagte, gefaßt wurden, die Vor 
genommen. Durch dieſe Abſtimmung lehnte 
Sammer ec bce fühle in Erw 
zu ziehen. 


8 


or 


zahlen. — Das Parlament von Victoria hat 
6000000 Kſtr. für den Bau wichtiger Ausdehnungen 
des Eiſenbahnnetzes der Colonie votirt und die 
Legislatur von Neuſüdwales bewilligte eine 
Acemerausgabe von 11000 000 Ltr. für Eiſen⸗ 
bahnbauten. 


Telegraphiſcher Specialdienſt 
der Danziger Zeitung. 

Berlin, 3. Novbr. Der heutigen Abtheilungs⸗ 
ſitzung des Staatsraths, welche Vormittags 11 Uhr 
begann, wohnte abermals der Kronprinz bei. 

— Die „Nordd. Allg. Ztg.“ beginnt heute mit der 
ublication einer Reihe von Briefen des verſtorbenen 
öuigs Georg 1 die auſcheinend an den 

Regierungsrath Meding gerichtete Juſtructionen 
ſind. Die publicirten Briefe ſtammen aus den 
Jahren 1866 und 1867. In dem erſten vom 10. Juli 1866 
wird u. A. mitgetheilt, dat Napoleon III. über den 
Erfolg der preußiſchen Waffen bei Königgrätz wahr⸗ 
1 erſchreckt 1 ſei und niemals zugegeben 
aben würde, daß, Preußen auf Koſten Oeſterreichs 
und der deutſchen Bundesſtaaten zu mächtig würde. 
Sollte ſich Preußen den napoleoniſchen Anſichten uicht 
fügen, ſo würden die Hannoveraner in Napoleon den 
wichtigſten Verbündeten gegen Preußen bekommen und 
ſeine Vergrößerungspolitik würde bald ein Ende nehmen. 
In dem Briefe vom 2. Juli 1867 ſpricht König Georg 
die Hoffnung auf Krieg Frankreichs und Oeſterreichs 
egen Preußen aus, von we die er die Zurückgewinnung 
Vater erhofft. Nöt ar würde, wenn 
eſterreich zögerte, Frankreich allein die gegen⸗ 
wärtigen Zuſtände in Preußen und Deutſchland ver- 
nichten, „ſo gut wie er im Anfange dieſes Jahr⸗ 
hunderts durch alleiniges und thatkräftiges Vorgehen 
es vermocht, - Europa, mit Ausnahme roh: 
britauniens, für feine Sache zu gewinnen.” — Die 
„Norddeutſche“ jagt in ihrer Einleitung zu dieſen 
Briefen: Es dürfte von ut TEin, die Briefe, 
in welchen der König Georg die Wege und Ziele der 
welfiſchen Politik dargelegt, ſowie einige charakteriſtiſche 
greif lic 0 Der He weiteren 
reifen zugänglich zu machen. er Herzog von 
5 babe in ſeinem Schreiben von Jul 
1878, in welchem er dem Kaiſer den Tod ſeines Vaters 
anzeigte, fi vollſtäudig auf den Standpunkt des 
Königs Georg geſtellt, ſo daß der Juhalt dieſer 
Schriftſtücke auch für ihn gelte. 

— Zur hg Schweninger theilt die neueſte 
Nummer der „Berliner kliniſchen Wochenſchrift“ 
mit, daß in der letzten Sitzung der 1 medi 
ziniſchen Facultüt mit Stimmeneinhelligkeit 1 
worden ſei, den ſeiner Zeit gegen die Er⸗ 
nennung Schweningers erhobenen Proteſt in 
ſämmtlichen Inſtanzen zu erneuern; durch die 
Ernennung, welche im ausdrücklichen Gegenſatz zur 
Facultät und auf Gründe hin, die durchaus außer⸗ 
halb der akademiſchen Sphäre liegen, erfolgte, ſei 
die Geltung des Extraordiuariats weſentlich ver- 
ſchoben. Die Ernennung ſei dadurch zu elner 
Prämie für irgend welche, der Wiſſenſchaft als 
ſolcher ganz fernſtehende Leiſtungen gemacht worden. 
Für glückliche Kuren eines Arztes ließe ſich wohl 
eine andere, wie die jetzt beliebte Auerkeunungsform 
finden, die Stellung in der Charite würe aber mit 
dem akademiſchen Lehramte verbunden und die Stellung 
eines dirigirenden Arztes an derſelben unr dur 


n N? 
Die Colonie wird indeß ihren Au all 5 
an den Koſten des Protectorats über Neu-Guinea 


hervorragende und bewährte Keuntuiſſe in den be⸗ 


treffenden Spezialfächern zu erlangen. Die wiſſen⸗ 


ſchaftliche Berechtigung zur Leitung einer Hautklinik 
würde doch wahrlich nicht durch eine „Schweninger⸗ 
Kur“, wie und wo ſie auch immer gemacht wurde, 
erworben. Die Lehre von den Hautkrankheiten hätte 
ſich in den letzten Jahren zu einem weſentlich er⸗ 
weiterten Zweige der Medicin geſtaltet. Wer ohne 
längere Schulung au einer Klinik von hente auf 


morgen zum Vertreter dieſes Fachs gemacht 
wird, der beginnt damit, es auszuüben auf 
Koſten der auken, der Studireuden und 


des guten Rufs des Univerſität. 
eber die Affäre mit dem Profeſſor Dubois 
Reymond geht der „Nationalzeitung“ auf Grund 
beſter * Folgendes zu: Herr Schweninger 
hätte | den Affront, daß ihm feine Karten von 
Herrn Dubois mit der Poſt zurückgeſchickt wurden, 
erſpart, wenn er auf den Verſuch verzichtet hätte, in 
Beziehungen zu den Familien ſeiner nenen Collegen 
u treteu. Gegen einen 4 —.— Beſuch hätte Herr 
ubois auch beim beſten Willen nichts einwenden 
können; wenn aber Herr Profeſſor Schweninger 
auch der Gemahlin des Herrn Dubois ſeine Karte 
fin te, ſo war Herr Dubois wohl berechtigt, ihn darauf 
inzuweiſen, daß die Erinnerung an ſeine Münchener 
Vergangenheit in gewiſſen Kreiſen denn doch noch 
nicht erloſchen ſei. 

— Nach unſerm A-Gorrefpondenten hofft man 
in Regierungskreiſen auf das Zuſtandekommen einer 
Reichstagsmehrheit aus beiden conſervativen Frac⸗ 
tionen, einem Theile der Nationalliberalen und dem 
Centrum, obgleich das letztere augenblicklich noch 
nicht Neigung dazu zu haben ie Der be⸗ 
eichnete Correſpondent hält in Folge der neuen 
— des Reichstages eine umfaſſende 
Reviſion der Gewerbeordnung für in Ausſicht ſtehend. 

Berlin, 3. November. Die geſtrige Ein⸗ 
weihnugsfeier des neuen Polytechnikums ſchloß mit 
einem glänzenden Feſtbanket im zvologiſchen Garten, 
an welchem die Miniſter v. Bötticher und v. Goßler, 
der Seuat und Rector der Hochſchule und der Uni⸗ 
verſität theilnahmen. Der Bürgermeiſter und die 
Stadtverordneten von Charlottenburg überreichten 
eine Urkunde über eine Stipendienftiftung im 
Betrage von 20000 Mark für Schüler 
des Polytechnikums. Miniſter v. Bötticher toaſtete 
auf den Kaiſer, Miniſter v. Goſler auf die Hoch⸗ 
ſchule. Die Studenten der Hochſchule hielten Abends 
in den Sälen der Flora einen großen ſtudentiſchen 
ee ab, welchem auch der Cultusminiſter bei- 
wohnte. 

— Die ſocialdemokratiſche Parteileitung be⸗ 
reitet, da ihre Partei in Folge ihrer Zahl jetzt ohne 
jede anderweite Unterſtützung eigene Anträge wird 
ſtellen können, eine ganze Reihe von auf die Ver⸗ 
wirklichung ihres Programms zielenden Au— 
trägen vor. . : 

— Die Bevollmächtigten zu der weſtafrikaniſchen 
Gonferenz werden ſich am 15. November unter Vor⸗ 
ſitz des Unterſtaatsſecretärs Grafen v. Hatzfeldt ver⸗ 
ſammeln, um die Tagesordnung für die Conferenz 
eſtzuſtellen. Die eigentlichen berathenden Sitzungen 
ollen mehrere Tage ſpäter, etwa am 19. November 
unter Vorſitz des Fürſten Bismarck ihren Aufang 
nehmen. i 

Eſſen, 3. Novbr. Die „Rhein. Weſtf. Ztg.“ 
theilt mit, ng der Zeche „Victor“ bei Kaſtrop 
infolge einer xploſion chlagender Wetter 2 Per⸗ 
ſonen getödtet, 6 es, 7 leichter verwundet worden 
d. Der Betrieb dauert ungeſtört fort. 

3. Nove Nach einer 8 
tag hierſelbſt von 


ben verausgabt. Die Fälſchung iſt jedo 
hernach eutbelt worden. Ein Individunm, 
das ſich John Colmann nennt, wurde als der 
Herausgeber der 4 Noten l Der 
äche ugläuder Namens Arthur Ackoks ift ge⸗ 

tet. 
Peſt, 3. November. Der Quartals⸗Ausweis 
vom 1. Juli bis 1. Oktober der ungariſchen Staats- 
kaſſen zeigt ſich gegenüber der gleichen Periode des 
Vorjahrrs in den Ausgaben um 3 863 786 Fl. 
günſti er, in den Einnahmen um 1 775 994 Fl. 
auge tiger. Die Bilanz der drei erften Quartale 
1 gegen die 900591 Periode des Vorjahrs ſtellt 
ſich um 2 493 518 Gulden günſtiger. 0 
Paris, 3. Novbr. Von Ber wird der „National- 
Zeitung“ gemeldet: Seit mehreren Tagen fehlt hier 
jede Offizielle Nachricht aus Tongking und China. 
Dieſes Stillſchweigen wird von der Oppoſitious⸗ 
preſſe dahin gedeutet, daß die Regierung ungünſtige 


Nachrichten erhalten habe, die ſie aber 
vorenthalte. Eine Privat⸗Depeſche aus Hong⸗ 
kong meldet den Ausbruch ernſter Unruhen 
in Tientſin, der Reſidenz des Vicekönigs Li- Hung⸗ 


Tſchang. Das Perſonal des franzöſiſchen Conſulates 
wäre in Folge dieſer Unruhen gezwungen, ſich nach 
Shanghai zu flüchten. 75 i 
Die „Repnblique fraucaiſe“ jagt: Da China, 
wie aus dem Mißerfolg ſeiner Anleihe erſichtlich iſt, 
kein Geld zum Bezahlen einer Kriegsentſchädigung 
habe, jo werde die franzöſiſche Regierung ihre 
Forderung dahin ändern müſſen, daß Frankreich das 
Recht zugeſtanden werde, für beſtimmte Zeit ver⸗ 
ſchiedene Punkte der Küſte von Formoſa zu En 
— In Nantes herrſcht die aſiatiſche Cholera 
ſeit dem 24. Oktober. Das Auftreten der Seuche 
wurde bisher von den Ortsbehörden vertuſcht. Es 
find bis geſtern im Ganzen 36 Erkrankungen und 
24 Todesfälle vorgekommen. Ju der letzten Nacht 
allein kamen 4 Erkrankungen und 3 Todesfälle vor. 
Rom, 3. Novbr. Geſtern wurde der Exprofeſſor 
Sbarbaro, der Herausgeber der Wochenſchrift „Kau⸗ 
diniſches Joch“, im eigenen Hauſe von dem Marquis 
Pescia, einem 32jährigen Vice ⸗Secretär der 
Finanz ⸗Intendantur, überfallen. Pescia iſt der Neffe 
des Finanzminiſters Magliaui. Er verwundete mit 
Knuüttelſchl en die Gattin und die Schwägerin des 
Profeſſors Sbarbaro und entfloh nach der That, 
indem er ſich mit dem Revolver in der ze Bahn 
brach. Auf der Straße wurde er jedoch verhaftet, 
ſpäter aber wieder in Freiheit geſetzt, was großes 
Erſtaunen bei der Bevölkerung De da er 
doch mit dem Revolver in 1 verhaftet wurde. 
Cairo, 3. November. Ein Telegramm des 
Reuter'ſchen Bureaus aus Dongola von heute 
meldet: Der Mahdi, welcher ſeine Streitkräfte um 
Chartum zuſammengezogen hat, hat den General 
Gordon abermals zur Ergebung aufgefordert. Zwei 
von engliſchen Behörden neuerdings nach Chartum 
abgeſendete Boten ſollen vom Mahdi feſtgenommen 
ſein. Eine große Anzahl Aufſtändiſcher befindet ſich 
in Berber, ebenſo ſind die Brunnen, welche ſich auf 
dem Karawanenwege zwiſchen Debbah und Chartum 
befinden, von den Fiafſtändiſchen beſetzt. 


Danzig, 4. November. 


* [Stadtverordnetenwahl.] Für den erſten 
Wahlbezirk der III. Wähler⸗Abtheilung war auf 
Be im Stadtverordneten⸗Sitzungs⸗Saale zur 
A 
die mit Ende dieſes Jahres durch Ablauf 
der Wahlperiode ausſcheidenden Stadtverordneten 


haltung der regelmäßigen Ergänzungswahl für 


R. F. Anger, A. Klein und E. Schur auf ſechs 
ahre Termin anberaumt. Von den in die 
ählerliſte eingetragenen 1799 wahlberechtigten 

Bürgern waren nur 181 zur Wahl erſchienen 

(gegen 285 vor 3 Jahren) und da keine 

ungiltigen Stimmen abgegeben waren, ſo be⸗ 

trug die abſolute Majorität 91. Es erhielten 

Stimmen: Hr. Kaufmann Eduard Schur 178, 

Redacteur Klein 172, Hr. Bäckermeiſter Geo g. Sander 

132, Hr. Schloſſermeiſter Anger 55, 6 Stimmen 

zerſplitterten ſich. Es ſind ſomit die Stadtverord- 

neten Schur und Klein a 6 Jahre wieder: 
gewählt und Hr. Bäckermeiſter Sander iſt auf 

5 Jahre zum Stadtverordneten neugewählt. — 

Heute hat der zweite Wahlbezirk der III. Abthei⸗ 

lung (umfaſſend Altſtadt, Neufahrwaſſer, Langfuhr, 

Schidlitz) 2 Stadtverordnete auf n Ban und 1 auf 

4 Jahre zu wählen. Sowohl vom Danziger Stadt⸗ 

verein wie von einer Bezirksverſammlung des Bürger⸗ 

vereins iſt die Wiederwahl der bisherigen Stadt⸗ 
verordneten Herren Philipp⸗Neufahrwaſſer und 

Ph. Schmitt⸗Danzig auf 6 Jahre empfohlen 

worden. Zur Erſatzwahl auf 4 Jabre hat die 

Bezirks⸗Verſammlung des Bürger⸗Vereins Herrn 

Saen ee 

Stadtverein Hrn. Malermeiſter Edwin Schüßler 

(nicht „Emil“ Schüßler, wie irrthümlich in einigen 

a des Danziger Stadtvereins angegeben) 

empfohlen. 

l[dubertus⸗Jagd.] Vom ſchönſten Wetter be 
günſtigt, fand geſtern die Hubertus⸗Jagd des Danziger 

Jagd⸗ und ed on ſtatt. Um 1 Uhr verſammelte 

ich die Jagdgeſellſchaft im gaſtlichen Etabliſſement der 
iſtorius ſchen Erben in Bröſen, wo unter den Klängen 

der 9 in Geſellſchaft der zahlreich erſchienenen 

Damen ein Frühſtück eingenommen wurde. Um 2 Uhr 

wurde die Jagd angeblaſen, es erſchien eine Calvalcade 

von 46 Reitern im Sattel. Zur Feier des Tages war 
ein Fuchs ausgeſetzt, der ſeinen Weg über Felder und 

Dünen in der Richtung auf Dliva nahm. Auf 

Feldmark des Herrn B. kam der Fuchs à vue, wurde 

von den 6 Koppeln ſtarken Hunden gedeckt und vom 

Lieutenant v. B. vom 1. Leib⸗Huſaren⸗Regiment aus⸗ 
ehoben. Die Jagd hatte während 15 Minuten in 

feiſchem Galopp über ein recht günſtiges Jagdterrain 

bi. J a heiterſter Stimmung vereinigte ſich Abends 
ie Jagdgeſellſchaft zum Hubertus⸗Diner im Hotel du Nord. 
[#olizeiberiht vom 3. November.] Verhaftet: 

1 Arbeiter, 1 Tiſchler wegen Sa beichäbigung, 2 Lehr⸗ 

linge, 1 Arbeiter wegen groben Unfugs, 1 Arbeiter wegen 

Beleidigung, 20 Obdachloſe, 2 Bettler, 1 Betrunkener, 

1 Dirne. — Geſtohlen: Ein Portemonnaie, enthaltend 

36 , 1 braun und weiß karrirtes Kattunkleid, 1 Lein⸗ 

wandkleid, 2 Paar Strümpfe, 1 ſilberne Cylinderuhr 

Nr. 6538, 25 Faden Troſſe, 6 # ec 1 braunes 


— 


Jaguet. — Verloren: Eine goldene Halskette mit Me⸗ 
daillon, in deſſen Mitte ein Brillant. Abzugeben auf der 
Polizei⸗Direction. — Gefunden: Auf der Hundegaſſe ein 
lederner Maulkorb, auf dem Vorſt. Graben ein Maul⸗ 
korb von Leder, auf dem Jätchtenthaler Wege ein Augen⸗ 
las, im Poſtgebäude ein Rohrſtock (Spazierſtock mit 
Horngrifß, auf der Fleiſchergaſſe ein Notizbuch mit einem 
Wandergewerbeſchein auf den Namen Franz Gelewski 
aus Marienburg, auf der Hintergaſſe ein anſcheinend 
eee Manſchettenknopf. Abzuholen von der Polizei⸗ 
irection. a 
Pr. Stargardt, 2. Novbr. Das Statut der Orts⸗ 
Krankenkaſſe für unſere Stadt iſt vom Bezirksaus⸗ 
ſchuß zu Danzig genehmigt worden und es wird dem⸗ 
nach die Kaſſe zum 1. Dezember ins Leben treten. Die 
Aufſicht über die Kaffe it dem Landrath Döhn über- 
tragen worden. 


Vermiſchtes. 

Berlin, 1. Novbr. Die bisher von der Gewerbe⸗ 
akademie in der Kloſterſtraße innegehabten Räume 
werden mit Beginn des Frühjahrs einer umfangreichen 
baulichen Vexänderung unterworfen werden, un BE 
f bisher verbundenen Häuſer Nr. 35 un > 


ng eini 
he Nr. 35 zu begründende Hygi 
einen Sitz finden, während nach Nr 36 die 
Räume des Reichsgeſundheitsamts ſowie die einiger 
anderer Behörden verlegt werden, darunter — wie die 
Nat.⸗Ztg.“ ſchreibt — aller Wahxrſcheinlichkeit nach auch 
ie der General⸗Lotteriedirection. Eine aus 
Beamten des Cultusminiſteriums und Bautechnikern 
beſtehende Commiſſion unterzog vor einigen Tagen die 
für das era beſtimmten Räume einer ein⸗ 
gehenden Beſichtigung. 7 x 
Nachdem der Umbau der königlichen Gemälde: 
Galerie vollendet if, wird von der Direc⸗ 
tion derſelben die Abfaſſung eines ſyſtematiſch durch⸗ 
geführten und auf Grund der hiſtoriſchen Entwidelun 
angeordneten Verzeichniſſes der Bilder in Angri 
genommen werden. In dieſem Verzeichniß, welches vor⸗ 
fal kunſtwiſſenſchaftlichen Zwecken zu dienen hat, 


oll auch eine allgemeine Charakteriſtik der Sauen, 
owie eine tiefer eingehende Würdigung der Meiſter 
gegeben werden. Ehe dieſes complieirte Werk vollendet 
iſt, dürfte allerdings noch manches Jahr vergehen. In⸗ 
Tische wird das im Jahr 1883 in neuer Bearbeitung 
erausgegebene und nach der alphabetiſchen Folge der 
Meiſter⸗Namen angeordnete Verzeichniß als eigentlicher 


Galexie⸗Katalog zu gelten haben. NR 
Profeſſor Georg, Ebers hat fi kürzlich in 
Stuttgart gegen ias⸗Schmerzen der Operation 
einer Rervenbe nung unterworfen. Nach den neueſten 
Nachrichten von dort iſt ſein Befinden befriedigend und 
es ſcheint die Operation erfolgreich geweſen zu ſein. 
* Der biejige Bankier Commerzien⸗Rath War⸗ 
ſchauer iſt heute 1 nach kurzer Krankheit geſtorben. 
* [2er zerſtreute Nekrologiſt.] Das „Neue Mün⸗ 
chener Tageblatt“ läßt in, feiner Nr. 294,95 den ver⸗ 
ſtorbenen „Großherzog“ von Braunſchweig allen 
Ernſtes mit der Frau v. Kolemine verheirathet ge: 
weſen fein und meint, daß der Tod des „Großherzogs 
dem verwickelten Scheidungsproceſſe raſch ein Ende ge⸗ 
macht habe. Schade, daß der wohlinformirte Redacteur 
nicht auch andere verzwickte Tagesfragen in gleich licht⸗ 
voller Weiſe zu löſen berufen iſt. : 
In Darmftadt iſt vor einigen Tagen der j. Zt. 
berühmte Tenoriſt Foſef Cramolini im 79. Lebensjahre 
eſtorben. Er begann ſeine Laufbahn 1824 in ſeiner 
zaterſtadt Wien. J den dreißiger Jahren kam er an 
das Hoftbeater in Braunſchweig und 1847 nach Darm⸗ 
ſtadt, wo man mit ihm, wie man der Aan aß ſchreibt, 
einen überſchwänglichen Cultus trieb; man aß „Cramo⸗ 
lini⸗Törtchen“, trug „Cramolini⸗Kragen“ und dergleichen 
mehr. Die berühmteſten Rollen des Verſtorbenen waren: 
Fra Diavolo, Maſaniello („Stumme“), Tamino, Joſepb, 
Poſtillon ꝛc. ꝛc. Bald nach feinem 50jährigen Jubiläum 
trat er in den Ruheſtand. f 
Leipzig. Ernſt v. Weber ſchreibt der „N.⸗Ztg.“ 
e del der Nachricht, daß er wegen Beleidigung des 
Dr. Pelz in dem von ihm redigirten „Thier⸗ und 
Menſchenfreund“ zu einer achtwöchentlichen Arreſt⸗ 
ſtrafe verurheilt fei: „Nicht ich habe den Artikel ver- 
öffentlicht und würde dies auch nie gethan haben — der 
Artikel iſt vielmehr während meiner mehrmonatlichen 
Abweſenheit in England ohne mein Wiſſen und Willen 
in das Blatt gekommen und durch eine Verkettung be⸗ 
ſonderer unglücklicher Umſtände ohne Cenſur geblieben. 
Gegen das Urtheil der Ferienſtrafkammer iſt Reviſion 
eingelegt worden, die noch der Entſcheidung harrt. Noch 
will ich hinzufügen, daß ich einen Ausdruck wie „Juden⸗ 
arzt“ nie gebraucht haben würde.“ 5 
Brannſchweig, 1. November. Der Beſtand des 
Hoftheaters ſchien durch den Tod des Herzogs be⸗ 
droht, da daſſelbe bisher aus der Kaſſe des Herzogs 
einen Zuſchuß von 63 000 Thalern bezogen hatte. Der 
Regentichaftsratb wird indeſſen die Subvention fort⸗ 
bezahlen, da dieſelbe auch bisher von der aus Laudes⸗ 
mitteln geleiſteten Eivilliſte entnommen iſt. 
Kindberg (Steiermard), 31. Oktober. Seit einigen 
Tagen herrſcht bier große Aufregung, da dem Kauf⸗ 
mann Karnici nach Einbruch zweier Thüren 45 Zoll⸗ 
pfund Dynamit geſtohlen ſind, ohne daß bisher eine 
Spur des Thäters aufzufinden geweſen iſt. 
Aus Temes var wird berichtet: Die wegen des 
Gyarmathaer Poſtraubes verhafteten Zigeuner 


al? 


Haben die That eingeftanden.. Das Geld ſoll in ihrem J Kurzinna,. T —.. Schloffergefelle Julius Städ, T. — fortgeſetzt in den Grenzen des jeweiligen Bedarfs fich * 5 5 Fr 
Wagen verſtockt fein. 8 Kaufmann George Gronau, T. a 38.7 SR gc ee auf de Zeit im Aarau in decken Käufer Meteorologische Depesche vom 2. Novbr. { 

e London, 1. Novbr. „Lloyds Regiſter of] Aufgebote: Arbeiter Johann Audreas Haasmann ee meiden. Unſeres Willens beſchränkten fich die 8 Uhr Morgens. DE : 
Britiib and Foreign Shipping“ feierte geitern | in Hundertmark und Marie Amalie Mehnert hier. — | Umiäge letzter Woche auf einige Käufe von Stoffwollen original Telegramm der Danziger Zeitung. 


fein 50 jähriges Jubiläum. Das Geſchäft hat gegen⸗ Maurer Joſef Kobiella in Zoppot⸗Schmierau und Rojalie [zu Anfang 50er Thaler durch Lauſitzer Fabrikanten und | —= 


wärtig mehr als irgend ein anderes einen Weltruf, und [ Dorothea Bichowski daſelbſt. — Stellmacher Wilhelm auf 200 Gtr. feine Tuchwolle zu hoch 60er Thaler durch 5 2 25 8 
doch iſt ſein Urſprung auf ein 2 alltägliches JSchlachta in Dorf Thyrau und Au 10 Gajewski in | ein ns für den engliſchen Markt. Mögen ane 885 Wind. Wetter 835 H 
Ereigniß zurückzuführen. Ein gewiſſer Edward Lloyd | Dom. Thyrau. — Arbeiter Johann Michael Sonntag in nun auch noch einige Kleinigkeiten oder Spezialitäten E 188 3 7 
bielt in 1668 ein Kaffeehaus in Tower⸗ſtreet, und [ Brentau und Juliannne Pioch in Hochſtrieß. — Zimmer⸗ nach anderer Seite Platz gefunden haben, für die Tendenz 233? es |a 
8 in 1692 nach Lombard⸗ſtreet über. Sein Daus] geſelle Paul Anton Pompecki in Heiligenbrunn und] des Geſchäfts bleibt es ohne Einfluß, ob das abgeſetzte | Terre -—— 107 | lr | wolkig 7 
iente als Sammelplatz für Schiffseigenthümer, Schiffs: | Marie Mathilde Emilie Woczinski 1 t. Quantum 800 oder 1000 Etr. beträgt, jo lange Käufer | Aberdeen . . : a 752 [8 4 | Regen u 
capitäne und überhaupt für alle Perſonen, die mit der Heirathen: Eiſenbahn⸗Wagenbremſer Johann nicht zahlreicher und für größere Poſten in den Markt Christiansund. . .| 756 | 080 2 | Nebel, 1 
Schifffahrt irgend etwas zu thun hatten. Lloyd war ein [ Brandt in Ofterode und Auguſte Amalie Neumann. — ] treten und nicht auch die ſeither vernachläſſigten oder ee 442 6 
Mann von großer Fähigkeit und beſaß viel Unter | Kutſcher Johann Auguſt Ewerbeck und Elisabeth] total unbeachtet gebliebenen Wollen und Qualitäten in | Haparanda . . - 2 em — | heiter 5 
nehmungsgeiſt; er verſchaffte ſich Schiffsnachrichten, um | Weißner. — Arbeiter Carl Julius Bohſe und Marie | den Bereich des Conſums gezogen werden. Petersburg. 21 | 8W 1 | halb bed. | 5 
feinen Kunden zu dienen und gab dann ſpäter eine | Eliſabeth Rennack. — —.. ——..... — . < 210.2 0/2. 21 WAR 1 J wolkenlos | 1 
Cbrenif von, Schiffs und Handelönachrichten unter dem Todesfälle: S. d. Zimmergeſ. John Holz, 2 J. — Butter und Käſe. . 1 
Titel „Lloyd's News“ beraus welches Blatt der Vorfahr Hoſpitalitin Regine Adelgunde Schwartz, 89 J. — Berlin, 3. November. (Wochenbericht von Gebrüder | Neider 2228s 1 | Nebel 5 
der jetzt famoſen „Aoyd's Lift“ ift. Durch einen natür⸗ | Arbeiterin Maxie Dibalski. 28 J. — Wittwe Marie] Lehmann 1. Co., Luiſenſtraße 36) Wenn auch der E 288 RN 
Uichen Prozeß bildete ſich unter den Kunden Lloyd's eine] Yange, geb. Schmantowsk 33 J. —. Arbeiter Carl | kauf zum Monatsſchluß etwas ſchwächer ging, jo blieb — ̃ͤ Ä p 
Geſellſchaft, die zwar verſchiedene Wandlungen erfahren, ][ Saffran, 36 3. — S. d. Arbeiters Carl Liebnitz, 3 J. die Tendenz doch unverändert feſt. Für friſche ] den f 889 1 | wolkenlos | © = 
aber immerhin den Grundſtein zur jetzigen Gejellihaft | Schneidermeiſter Carl Auguſt Frantzke, 79 J. — S.] reinſchmeckende Waare wurden die letzten Preiſe ] Aen. 227 | 880 3 | wolkenios | 1 
Pesch bat, die nicht weniger als 175 Schiffsvermeſſer [d. Fuhrmanns Friedrich Glombowski. “ J. T. d.] ſchlank bewilligt, dagegen konnte fiſchige Stall⸗ Rare. > 2.044. | 30 -[:080 3 Tmeblig 4 
eſchäftigt, und deren Agenten fie von allen Punkten der | Schloſſergeſ. Georg Lukat, ; W.. Wittwe Bertha] waare nur weit unter Notiz angebracht werden. Keane — | 7 
Erde mit Schiffsnachrichten verſehen. ; Caroline Krahmer, geb. Liſchke, 49 J. — T. d. Bureau: | Wir notiren Alles r 50 Kilogr.: Für feine und feinfte ] Wiesbaden... . .| 760 | 0 1 bedeckt 8 
* Geſtern wurde die internationale Hpgio ner] boten Joſef Machajewski, 6 W. — S. d. Auſſehers | mecklenburger, holſteiner, vorpommerſche und oſt⸗ und SF | 21. e B 
Ausſtellung in Süd⸗Kenſington geſchloſſen. Die Aus- Friedrich Lukatis, 4 J. — Arbeiter Adolf Orlitowsft, | weſtpreußiſche 118—125 4. Mittelſorten 112-117 4. F 22°) 6 Bo. te tie 9 
ſtellung wurde feit ihrer Eröffnung am S. Mai im 38 Ge — Frl. Henriette Fiſcher, 27 J. — T. d. Schub: | Sahnenbutter von Domänen, Meiercien und Molfereis | Nen | m 80 2 | wolkig 5 
anzen von 4167 683 Perſonen beſucht, wohl der ftärkite | machergeſ. Wladislaus Jarczhuski, 2 J. Witwe | genofienichaften 110—115 4, feine 117120. vereinzelt | Prim - - - - - I me 80 5 | wolkenios | 1 | N 
Beſuch, deſſen fich eine usſtellung je zu erfreuen hatte.] Roſalie Kolinski, geb. Maikowski, 77 J. — Unehel.: [123127 , abweichende 100—107 & — Fandbutter: De A.. 7 | 880 5 | woikenios | 10 
Die internationale Fiſcherei⸗Ausſtellung in 1983 war nur 1 S., 1 T. pommerſche 97100, Hofbutter 103108. 4, Netzbrücher 8 | wo — Sur | 
von 2703051 Perſonen * worden. Mit der Aus- 2 100103, oſt⸗ und weſtpreußiſche 90—95 „, ſchleſiſche] e i Neblig. 2) Dunstig. 8) Reit, 4) Reif. 5) Reif. 6) Reit. 7) Than, 
ftellung waren glänzende al kresco-Feſte in den Anlagen 40% Ber heoſ nungen. 9095 4, feine 100105 K, Elbinger 100105, Tilſiter Seals für die Windstärke: 1 — leiser Zug, 2 = leicht, & = schwach, 
verknüpft, die wohl das Meiſte zu dem ſtarken Beſuch “ Brauuſchweig, J. November. Serienziehung der [100105 „, bairiſche 87904, Gebirgsbutter 9397 K, . eig, 5 = frisob, 6 == stark, 7 = steif, 8 = stürmisch, 9 m 
beitrugen. Kurz, die „Healtheries“, wie die Austellung Braunihweiger 20 Thaler ⸗Looſe. 97 177 187 oſtfri ſiſche 115—120 Mt irn 105-110 4 beſſiſche Sturm, 10 == starker Starm, 11 = heftiger Sturm, 12 = Orkan. 
im Volksmunde genannt wurde, war allabendlich der | 278 437 711 719 780 800 1288 1385 1655 1888 1970 oſtfrieſi e ee hüringer 105.110. 18 % N Ueberſicht der Witterung. : 
5 0 | 9449 2668 2819 2902 2084 3119 3195 [109110 , ungarifche, galisifche, mähriſche 76—78— Die Luftdruckvertheilung hat ſich nur inſofern ein 


Sammelpunkt der Jeuneſſe doree und von allem, was 
darum und daran hängt. Die nächſtjährige Ausſtellung 3 4416 4501 1750 4848 
wird Erfindungen und Muſikinſtrumenten gewidmet fein. 5692 5858 5875 6380: 6384 6532 6646 
Es ift im Plane, damit internationale Muſik Tourniere [6832 6 7 7088 7654 7692 7811 7953 8198 8295 
zu verbinden, und wird ga die neue Ausitelung ohne | 3605 8693 9221 9343 9403 9437 9686 9790 10 000. 
Zweifel als ebenſo anziehend und erfolgreich wie ihre Oldenburg, 1. November. Gewinnziehung der 
beiden Vorgängerinnen erweiſen. ; Hldenburger 40, Thaler⸗Looſe. 30000 „ auf 
* Ein junger Tiger macht gegenwärtig die Nach: | Nr. 116.297, 1500 M Nr. 117 845, je 600 % Nr. 9885 
varſchaft von Devizes für Fußgänger nicht gan geheuer. | 40032 98 340, je 300 & Nr. 1919 3536 74 306 106 668 


3502 4416 4501 4569 4747 4750 4848 erlin, 2, November. (Driginalbericht von Carl wenig verändert, als über Schottland ein „gerinaftgiges 
n 


V 

Mahlo.) Käſe. Ohne Veränderung der Preislage] barometriſches Minimum erſchienen iſt, welches au 

wird nur für den nöthigſten Bedarf gekauft. Bezahtt J britiſchen Inſeln und an der norwegiſchen Küſte vielfach 
wurde: Für Prima Schweizerkäſe, echte Waare, poll] Regenfälle hervorgerufen hat. Im Uehrigen ſteht die 
ſaftig und ſchnittreif 90—95 455 fecunda und imitirter [Witterung Europas vorwiegend unter dem Einfluß des 
9090 , Holländer, echte * 75 — 85 K, xheini⸗ oben in Eüdrußland lagernden barometriſchen Maximums. 
ſcher je nach Qualität 54704 Limburger in, N eutſchland hat im größeren nordöſtlichen Theil wolken⸗ 
von 1% 8 35 — 42 K, (J-Backſteinkäſe 15—20 „ für loſes trockenes Wetter mit mäßigen ſüdöſtlichen Winden 
50 Kilo franco Berlin. und Reifbildung; dahingegen herrſcht zwiſchen Holland 


Er entſchlüpfte einer Menagerie auf dem V ege von 112 401, je 180 K＋ Nr. 12 341 37 342 49 655 65 285 è—ͤP .. — — ——— 1 11 
Salisbury nach Marlborough. Auf die Ergreifung des | 69 267 70654 89, 208 104 470 107 014 110.247. Vörſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. und den Alpen ende er 1 
Flüchtlings iſt eine Belohnung ausgeſetzt. Gotha 1. Nov. Serien⸗Ziehung der Bukareſter Berlin, 3. November. .... K—— ern 
Wie man aus Rom meldet, iſt dort am 25. v. M.] Prämien-Anleihe. 162 244 302 470 476 815 925 Wochenüberſicht der Reichsbank vom 31. Oktober Fremde 
dem Friedhofe Campo Berano die Leiche des am 18. v. 1072 1118 1207 1241 1249 1486 1617 2325 2326 2329 a Activa. 5 Hotel du Nord. Dr Meyſel a. Warſchau. Schle⸗ 
in Florenz verftorbenen deutſchen Schriftſtellers Hille⸗ | 2352 2511 2570 2649 2664 2713 2837 2961 3007 3137 [ 1) Metallbeſtand (der Beſtand an finger a. Berlin Büchenbacher a. Fürſt Schever a. 
brand verbrannt worden. > 2260 3514 3539 3731 4016 4094 3098 4155 A coursfähigem deutſchen Gelde und Status Status Köln, Borgvard a. Parchim, Metzger a. Mainz, Süß⸗ 
un 1694 4883 4987 5312 5792 5859 5961 6189 539 an Gold in Barren oder aus⸗ v. 31. Oktbr. v. 23. Okt. deim a. Nürnberg, Lucht a. Berlin, Leſſer a. Berlin, 
Literariſches. ; a = 22 6417 6450 6576 6960 6977 7075 7285 fein c l Münsen) das, Plund — 12 Aachen. Kaufſeute. 
5 9 5 t der „Den 1 an“,, . ee Sog ehe, 55 5 ein zu 18% erechnet . 543 774 000 545 290 000 | _ f f heim a. Dülmen, Fotb, . 
Das Novemberhef „Deutſchen Anndſch 100 000 Fres. Ser. 2961 Nr. 28, 25 000 Fred. Ser. 2 Beſtand an Reichskaſſenſch. 15 989 000 17 195 000 Contab. ee, Jeb imenm d. Berlin, ar A 


erausgegeben von Jul. Rodenberg (Verlag von Ge⸗ 4098 Nr. 13, 5000 Fres. Ser. 25 0 
rüber Paetel Berlin) enthält: Das Kind aus, Aſien, . 


i } . re ednet anderer Bank. 14170000 12 414.000 Hotel de Berlin. Frau Rittergutsbeſitzer Montt a. 
Novelle von Wilh. Berger I-IV. — Richard Yepfius, Königsberg, 1. Novbr. [Wochenbericht von Bor: 


5 Beſtand an Wechſelu . . 449 810 000 420756000 ] Gr. Saalau. Goldſchmidt a. Hamburg, Grotheer a. 


eine biographische Skizze von Georg Ebers; — Grunde | tatius und Grothe.] Spiritus wurde ni vor: | 32 Beſtand an Lombardforder. 56524000 49 429 000 Bremen, Stegmann a. Mannheim, Yude, Kralauer a. 

dagen i a von Dr. Siegfried [handenen Begehr eutſprechend e 6) Heſtand an Effecten . .. 43688000 48 389 000, Leipzig, Schultze Rah Bornholz, Rößler a. Königs⸗ 

Wolffberg; — Raphael's Ruhm in vier Jahrhunderten | aus dieſem Grunde bis Mittwoch eine Avance von 44 7) Beſtand an ſonſtigen Activen 25 080 000 25 697 000 | berg, Heinemann a. Lübeck, Steinitz, Kowalski, Röfemer 

von Hermann Grimm 1.—II.; — Reiſe in den Andes [Dann war das Angebot genügend, um eine weitere . aſſiva. a. Berlin, Kaufleute. 

von Chile und Argentinien, von Paul Güßfeldt [ Werthbeſſerung zu verhindern. Die Kaufluſt war in 9 nene Kran hs 120 8 Perantwortliche Redaction der Geltung, mit Musihluß der folgenden 
"NL: — Von Eduard Mörike, mitgetheilt von | den letzten Tagen beſonders rege, da noch ein Theil der [10 der Reſervedon 20305 000 „20 308 000 | gejonders bejeidineten Theile: ©. Rdduer — für den Iotaien and für dim 


10) der Betrag der umlau f. Not. 787 502 000 762 367 000 ziellen Theil, die Handels⸗ und Sende n Sas r den 


) Jas aechtold; — F 9 Alex r Oktober⸗ i g 
Dr. Jacob Baechtold Fortuna, Roman von Alexande r⸗Engagements zu erledigen war. Bei coulantem um tlic in Danzig. 


; EN 3 e] Entge d vor ß f 11) die ſouſtigen täglich fälligen Inſeratenthell: A. W. Ka ſemann, 
ee Heinrichs nn en; Lit. Ken = der nme ae Eat er Berbindlichfeiten „ 22333 000 202 313 000 
Bibkiogrerbie 5 5 löſen, ohne daß die unregelmäßig ſchwanfenden Preiſe E -_ 364.000 37.000 Für's Land. N 
eine nennenswerthe Steigerung erfuhren. Der Termin⸗ Schiffs⸗Liſte F * N All 
Standesamt. handel war ſehr leblos und gingen nur wenige Poſten 3 R Es kann nicht dringend genug er welche auf dem . 
Bom 3. N = auf Sommermonate um. Zugeführt wurden vom 25. Neufabrwaſſer. 3. November. — Wind: S. z. O. Lande wohnen, empfohlen werden, ſtets eine Schachtel 
Geburten: Arbeiter STR: 7 Arbe bis 31. Oktober 185 000 Liter, gekündigt 50 000 Liter. Bezahlt Geſegelt: Anna, Haaſe, Sheerneß, Holz. Apotheker R. Brandts e im Hau ſe zu 
1 an e a Ben, Er Areiter wurde loco 48, 48%, 47%, 48% , Oktober 47%, U, Im Ankommen; Dampfer Umsk' baben und bei plötzlich ein * 62 nl (Blahun. * 
— ied 9 Stb Ea denn G art⸗ | 48, 0 4 48 48½ ., Regulirungspreis 48% M, Nov. e e TER en, Blutandrang, del 55 Sg N . xc.) 5 Br 
r Meter Klelat, ©. — weile Neßmer, T. — | 47 « Br., November: März 47 4 Br., Frühjahr 477%, ackſonville, 30. Oktbr. Die deutſche Bark „Helios“, ſichere ud ice Noot en nd Heilmittel anzuwenden. 5 
Se eil T. — 8 3zümmergeſelle A ermeiſter Ludwig 47. 47 . Gd., Mai⸗Juni 47, 47 ½ , Juni 48%, von onduras mit Mahagoni nach Liverpool, mußte Erhältlich in den SL 1 2 
5 2 Fats 8 5 rthur Stüwe, S. | 48½ & Br. — Alles pro 10 000 Liter & ohne Faß. außerhalb der Barxe auf Strand geſetzt werden, um ihr = Marie enbade Nednetionspillen tionapilt 
=„Tiſchlergeſelle Hugo Große. Wo Hutmacher Hermann „ßxðv Konten zu verhüten. Es iſt wenig Ausſicht vor⸗ Mar r Reduetionspillen a 2 
Lipp, 2 B. — Arbeiter Ignatz Soncziste, ©. — Schloifer: anden, das Schiff wieder flott zu bringen, und man geoen Fettleib und Fettſucht nach Vorſchrift des kai. 
Neelle — Alber aus Kuhn Delle Zen 5 5 N Dan es Dune, ee Merl if F Aid. S „ in Fabse ange ? 
. Fe 2 je ei ſich im beſichtigt und condemnirt worden und ſoll verkauft | v. Apoth, Brem. Ocpot, Danzig, „ aths Apo 5 
Aldert Munder. T- 7 ierungs-Supernum ſtellt hat und der d 5 : Schachtel trägt protocollirte Echusmarle und 


i ine Wirthſchaft aufgeben 
0 wil, Beahfihtige Be in Baus 
garth belegene 1 


* 
eſitzun EN 
aus etwas fit ing, Hufen 


beſten Weizenboden beſtehend, unter 
günſtigen Bedingungen zu verkanſen. 


Ziehung am 23., 24. u. 25. Febr. W|nuz ben ieh idee 58 


Die Gewinne beſtehen in baarem Gelde mar Hei Chriſtburg, im 


4 


en RN 1 Bu 
1 | | N . 


x u de. Seel des e 155 Tg Ne Die Vogelhandlung von K 


1 es, welcher gleichzeitig als u, Bechmann, Steinheid i. Thür. ver⸗ A Lotterie 
Be ebel Di 755 Gr hungitt, ar mg ki lebender 1 50 25 5 

ofort nen zu ) DE utrothe 2 Mk 

5 EEE ofen 188 | 306 («tee (e Tut, Bing, Nutone, ile: zum Ausban des Münſters zu Alm. 


3 eibchen 
Pro anno und ſteigt durch, Zulagen häbne Al. 1,50, Rothhänflinge M. 1,50, 
von 5 zu 5 Jahren um 60 &. bis auf Grünlinge , 1,25, Erlenzeiſige & 1, 
1200 &. jährlich. Die Anſtellung er | in Thorn Weſtpr. Edelfinken A 1, Bergfinken R. 1, 
folgt gegen vierwöchentliche Kündigung Siomraclam im September 1884. Kernbeiſſer % 1,50, Kreuzſchnäbel M. 
und ohne Penſtonsberechtigung. öni er 2,25, diverſe Meiſen A. 1 à Stück, 
Ser, 


2 ezahlt. 
und werden ohne jeden Abzug ausgez Badeline Klein. 


3435 Geld⸗Prämien u. zwar 4 75 000, . ————— 
e e (Landauer un 8 
20mal 1000, tal 500, 100mal 250, 5 
200 mal 100, 1000 mal 50 u. 2 000 mal 204. an und Jagd⸗ 2 

Kunſtwerke für ca. 50 000 . wagen 4. 


Looſe a 3 Ml. 50 Pf. ſtehen zum B ber Wagen. 


ladirerei von F. 2 8 en⸗ | 

in der a 23. Auch werd. daſ. Reparaturen . 

Expedition der Danziger Zeitung. a. Werorb. aufs Bilisfte u, Seinfte | 
u liger Zeitung 1 ah Lactrung ausgeführt, 


Ein tüchtiger . 0 2 
Kataſtergehilſfe 
ei ſofort dende a 
ataſteramt n 2 
Nur ſolche Dee können jedoch 
berückſichtigt werden, welche den 


ureaudienſt 


5 Geeignete ge ipelche den Scene 3 er dee = 5, 
uerwehrdienſt practiſch erlernt haben i z 2 rzamſel (Turdus merula 5, 
und gründlich kennen, — 1 ihre 1 Rothkehlchen A. 3. l (3936 


Geſuche nebſt Zeugniſſe Yelenmigft De} Papier⸗Verkauf 1 ngar⸗Weine. 


uns einreichen. 1 5 
Bauhandwerker erhalten den Vorzug. Am 15. November cr., Vorm. 4 Liter Rothwein, Ausleſe 1882er A. 
9 Uhr, werden vor dem hieſigen 4, 187 ger A. 5,50, Weißwein A. 3,50 
Gerichtsgebäude reſp. el 4. franco ſammt Fäßchen geg. 


2 ie er * 
er Magiſtrat. x 
ca. 35 Str. alte Aeten an e ee ron 
und Kaſſenbücher, 


gez. Thomale. 

Bekanntmachung. Anton Tohr, Werſchez, Ungarn, 

Die Abfuhr der von der biefigen die erſteren nur zum Einſtampfen Edel⸗Kaſtanien, 5, 
verfeinert Ferber Wen Beeren] Maronen, 4 2 

in ſchönſten Früchten, pr. Poſtcolli v. 


Gas⸗Anſtalt verkauften Coke und das 
Abtragen derſelben auf die von den 
Marienburg, den 1. Novbr. 1884. 
Königliches Amtsgericht. 5 Ko. Bto. franco gegen Nachnahme, 
bei größerer Abnahme billiger, liefert 


Käufern anzuweiſenden Aufbe⸗ 
Trockene Füße Jacob Wil. Müller. 


Die ergebene Anzeige, daß ich e ENG meiner 
Commandite in Danzig, 
Heil. Geiſtgaſſe 5 (Glockeuthor), 


wahrungsorte ſoll für die Zeit vom 
1. Merz 1885 bis zum 1. März 1886 
einem Unternehmer übertragen werden. 

Submiſſions⸗ und Contracts⸗Be⸗ 
dingungen ſind im I. Bureau des 


f 5 ; und damit feine Geſundheit, erhält 2 N . . 1 Fe 
a ee E an 
u fait: ſind verſiegelt mit der . eg page amentuch, Specialitäten: 8 Amer 5 
Aufſchrift: eich den Sohlen und den 1. Onalität, in prachtv ü 5 N folgrei 

Submiſſion auf Abfuhr erieber größere Veiche, Clafticität für elegantes Herbſt⸗ 5 un end Java⸗Kaffees, chineſiſche Thees, 1200 bie 18000 . 1 a 


und größere Haltbarkeit gegeben wird. 
en Jager Schiffern, Landleuten ꝛc. 
als norzüglichſte Stiefelſchmiere erkannt. 


Suche per ſofort einen durchaus 
gewandten und ehrlichen 


von Coke 


Regeumäntel⸗ Stoffe veriende in be: 
bis zum 12. November er. Nach⸗ ö in, 


liebiger Meterzahl zu Fabrikpreifen. 


griechiſche Weine, 


; Uhr, im I. Bureau des e ; Max Niemer, Sommerſeld N. L. 
Kuthhaufes en (3914 u Ba aeg n beben (Proben franco) 1 82 323 Herrn Egmont Beischke Verfän er 


für mein Colonialw.⸗ u. 


Geſchüft. 876 
WIIh. Steindamm, 


Lauenburg i. Pomm. 


Wiederverkäufer 


für gut eingeführte ausländiſche Weine 
geſucht. = 
Offerten erbeten unter Nr. 3793 in 
der Expedition dieſer Zeitung 
Für ein eingeführtes Wein⸗ und 
Spirituoſen⸗Geſchäft wird ein guter 


für High-, 
Adreſſen unter Nr. 3841 in der 
Expedition dieſer Zeitung erbeten. _ 
Für eine größere Deſtillation ver⸗ 
bunden mit Eſſig⸗ Fabrik, wird per 


Danzig, den 28. Octbr. 1884. 
Das Curatorium der Gas⸗ 
Anſtalt. 


Holzverkauf 


aus dem Stiftungsforſtrevier Bankau 
Montag, den 10. November cr., 
Vormittags von 10 Uhr ab, 
im Neſtaurant „zur Oſtbahn' in Ohra. 
Es kommen zum Angebot aus dem 
alten Einſchlage Brennholz: 
ca. 120 Rm. eichen und buchen 
Kloben, 15 dergleichen Knüppel, 
25 dergl. Stubben, 
9 Rm. Weichholzkloben, 
160 Rm. kiefern Knüppel und 
70 Rm. Stubben; 
aus dem friſchen Einſchlage: 
ca. 30 Rm. kiefern Knüppel und 
350 dergl. Reiſer I. Cl. von 


“"Bernh. Lyncke, 60 Schffl. gepflückte 
Stettiner Aepfel 


hat zu verkaufen 


übertragen habe. 8 8 
en wird mit Geſchäftsumſicht die geweſene ſyſtematiſche 
Mißwirthſchaft gut zu machen auf's Mae abe beftzebt fein. Ich meiner⸗ 
ſeits derſpreche die reellſte Lieferung, wozu mir die direkteſten Bezugs⸗ 
0 (@ quellen zur Seite ſtehen. : 5 5 
W ollenweber 5 erner trete ich der bier herrſchenden Meinung mit der Er⸗ 
1 Gr. $ N dae. Welch aun „daß ich mit den namenloſen Geſchäften Portechaiſen⸗ 
Kl. Nebran bei Gr. Nebrau (Kreis 11 hr kannengaſſe, Kallgaſſe nicht in Verbindung ſtehe. 
— 2 —U—— d 


h 
—— If Baecker, Königsberg in Pr. 
Friſche inländiſche 1 = Em 
_ Nübluden bon Japa⸗Caffee“s, chinefiſchen Thee's, 
Gr eh Griechiſchen Weinen. 

In Bezug auf obige Anzeige bitte ich dieſes in meine Hände 


Speicher u. ab Bahn, offerirt billigſt 
* 
J. Reich, Mewe, 
D elegte Unternehmen gütigſt unterſtützen zu wollen; ‚ich werde bemüht 
ein, meine werthe Kundſchaft durch ſtrenge Reellität und prompte 


Kräftig ge 
Kaufe N dienung in jeder Weiſe zufrieden zu ſtellen. 


Ou oa. 


trockenen Stangen in Längen Niederlagen in Danzig bei den Herr 155 3673) Mit hochachtungsvoller Ergebenheit 1. Januar 1885 ein durchaus tüchtiger 
3 bis 10 Meter. S. Br den Alleebaume) hat billigſt 3 2 
D cad e Verlauf wird bis Friede. 8 hi Jus hr Dom. Salsste in n Egmont Reischke. ei illateı 1 
er freihändige Ve „Groth, Guſt. Henning, Ik rr { 
| zu — ae ber 3 er A gg 117 L. Haelke, Gärtner. rr ee bei hohem Gehalt geſucht. Offerten 
Danzig, den 3. No 2 er „ v. e, ett — ——— 3982 zrdert d: 
Dirreiorium der v. Conradi- | Neumann, 28g W. Prahl, Gebr. Eine se cor dorfer unter Dir, 2082 befördert die Exped. 
P en Kuh e ee e ere e wirh eine Taubere und Hidhiae 
a wl3; in Langfubr bei den He em Fun Lalbe, zwei tragende und allgemein beile 4 
Gutsverkauf. Gun Lochmann u. Pant Fe, Bete, Milchtühe und zwei echt hallander |Erdhoer-, Burgunder-, Kaiser-, Ananas-, Venillo-, Thö-, Auſwartefrau, 


in Zoppot bei Herrn Paul Unger Juchtbullen, a Jahr alt, ſtehen zum Orangen-, Sherry, Schlummer-, Arso-, Portwein-, Royal-, die auch gut die Küche verſteht und 


Erbtheilungshalber ſoll das Gut keine Arbeit ſcheut von ſofort oder 


den Il. November d. J., 


werden angefertigt Schießſtange 11, 
Nachmittags 3 Uhr, b 


. iſt 
3 Treppeu. Geiſtgaſſe Nr. 100 part., nach hinten. Abaahume bestens empfohlen, 179 e. Gut. Zu erfr. Tiſchlergaſſe 47, 3 Tr. 


und . 2 Ne. MER 
Kabi ff Al a n N Oelrich 9 Rum- und Rothwein-Punsch-Essenzen vom 15. November geſucht 
ujavien) öffentlich meiſtbietend aus 7 \ * 5 Adreſſen unter Nr. 3992 ; 
freier Hand ee werden. Gelegenheitsgedichte Vorwerk Mösland bei Subkau Alex Frank in Cöln, 14 Georgsplatz, pe 3992 im der 
Termin hierz i111 2 — — : in De Be a a RA RE 2 
2 dierzu iſt auf bumoriſtiſchen und eruſten Inhalts Eine fat neue Jilher n : ; Düsseldorf, Berger Alles? Pe | Gesine Seranten-Bilegerin mit guten 
zu verkaufen Heilige] überall in den ersten Geschäften der Brenche vorräthig, werden zur gefl. Zeugn. bittet um eine Stelle au 


Hr Nachmittag 4 Uhr entfchlief 
ſanft nach 6mongtlichen ſchweren 
Leiden im 25. Lebensjahre unſer lieber 
Sohn Emil, welches tief betrauern 
die hinterbliebenen Eltern und Ge⸗ 


wiſter. (4005 
Neufahrwaſſer, 3. November 1884. 


F. Danſchewokt. 


Auction. 


Die zu Dienſtag, den 4. November 
1884, Vormittags 11 Uhr, am Deo⸗ 
Speicher angeſetzte Auction über 


Ca. 8 Tonnen Weizen 


x Gllen findet vorläufig 


nicht ſtatt. 
2903) Collas. 


Dampferlinie 


Bordeaux-Danzig 


(monatlich zwei Dampfer). 
Ermässigter Frachtsata für Nüsse pr. 
Herbstsaison „H. 20 in full pr. 600 Ro. 
bei Partien v. 3000 Ko. 

Güteranmeldungen erbitten 


F. G. Reinhold, 
in Bordeaux: F. W. IIy llested. 


Auch Copenhagen 
wird Dampfer „Lina“, Capt. Scher⸗ 
du, ca. am 5. November cr., expedirt. 

Güter⸗ Anmeldungen nimmt ae 
917 


tegen 3 
Ferdinand Prowe. 


K. v. Oppel, u. d. engl. Reg. conc. 
ract. Arzt ꝛc., 1. Steindamm Nr. 2. 
pec. für Geſchlechts⸗, Haut⸗, Frauen⸗ 

Unterleibsleid.,Epilepſie, Domöopathie. 

Sprechſtunden 9—10, 12—2 Uhr. 

Ich bin von meiner Reiſe 


zurückgekehrt. 


r. Baum, 

Chefarzt des Stadt⸗Lazareths. 

I. November 1884. (3943 

EEC ͤ ²˙¹1— 
Ich verreiſe. Die Herren: 
Dr. Farne, Sundegaüic 37, 


Dr. Kasprzik, Hundegaſſe 112, 
Dr. Liewin, Hundegaſſe 88, 
werden die Freundlichkeit en mich 
3995 


Dr. Goetz. 


zu vertreten. 


Ich wohne 
Tul kr Jo. bö, . 


F. Sezersputowski. 


Akademie 
für Zitherſpiel. 


Der Unterzeichnete beabſichtigt in 
Danzig ein Inſtitut zur Förderung 
ter Zithermuſik und möglichſter Ver: 
breitung derſelben zu eröffnen. Indem 
ich dies hiermit allen Zitherſpielern 
und Freunden des ae zur 
Kenntniß bringe erlaube ich mir 
darauf aufmerkſam zu machen, daß 
err Conſtantin Ziemſſen hier, 
ikalien⸗Handlung zu näherer Aus: 
kunft über meine Bedingungen ꝛc. 
gerne bereit iſt. (3517 
N Hochachtungsvoll 
Richard Hose, Berlin. 
— rn OCERN, 


... 
Danziger Zither-Club. 


eden Freitag, Abends um 8 Uhr, 

im Reſtaurant von Ehrhardt Franke, 

Brodbänkengaſſe 44, Uebungsitunde 

und Aufnahme neuer — 
Der Vorſtaud. 


— 


Soeben traf ein: 
Hundert Strophen 
& la 


Klapphorn! 


Geſammelt von 
Heinrich Stillfried. 


Preis 50 Pfg. 


Theodor Bertling, 


Gerbergaſſe 2. (3997 


IIImer 
Dombau- Loose. 


18 8 75 000 & baar, à 3 A 
25 J verſendet 


Oscar Böttger, 


3834) Marienwerder. 


Privat-Anterricht 
II. Lewitz, 


1561) 


Lütcke's Färberei, Jopengaſſe 32, 


CONDENSED BEER 


Concentrated Produee Company London. 
theken und Droguenhandlungen, p. Fl. 90 


Hundehalle. 


Von heute ab beginnt der 


N Winter⸗ 
Weiß bier⸗ 
Ausſchank, 


dies gut 


| abgelagerte, echte 
Berliner Weißbier 
empfehle beſonders. 


Aus der Abend⸗Speiſenkarte hebe hervor: 
Iris-Stew, Königdbz. Ninderfled, 


| g Eisbein m. Erb 
Rinderpölelzunge 4 Magde Eee 


Entenbraten, e 
Spickgans 


„aus Driginalfaß, 
Liptauer Käſe, garnirt, 
mit Bratkartoffeln, 
Karpfen, polniſch, 


Echter Berliner 
Kartoffel⸗Puffer, Kuh Käſe 
Alle Speiſen, warm und kalt, 


(alter Mann). 
werden auch in reichlichen halben 


Portionen jerbirt. 
Hochachtungsvoll 


(4004 


Der 
Ausverkauf 
in allen Abtheilungen unſeres Lagers wird fortgeſetzt. 

Um die großen Waarenbeſtände unſeres Lagers in 


Leinen, Bettdrell, Inletten, Züchen, 
Taſchentüchern, Herren⸗, Damen⸗ und 
Ninderwäſche, Tiſchzeugen, Handtüchern 
Negligéeſtoffen, geil. und ungeklärten 
Parchenden, Boy, Friſaden u. Flanellen, 
Dowlas, Hemdentuchen, Madapolams, 
Gardinen, Tricotagen für Damen und 
Herren, Bettfedern und Daunen 


zu räumen, haben wir die Preiſe bedeutend er⸗ 

s 5 mäßigt und empfehlen: 

Einen großen Poſten Damen⸗Kragen von 20 J an, 

8 5 „ Damen⸗ u. Herren⸗Manſchetten, a Paar 050 0, 
Seidene Tücher, & rabatten und Schleifen, 
Einzelne Damenhemden in Dowlas und Hemdentuch von 1,25 K und 

Leinen garnirt von 1,50 & an, 

Einzelne Maunshemden von 1,75 & an, 

Schwere Creas⸗Handtücher a Meter 35 3, 

Tiſchgedecke mit 6 Servietten, Jacquard à 6,50 4, 

* ” gr 12 [7 Damaſt a 20 M, 

Eine große Partie Tiſchzenge mit kleinen Webefehlern, als Tiſchtücher 
in allen Größen, Servietten, Franzendecken u. ſ. w. bedeutend 
unterm Koſtenpreis. 

Camiſols und Beinkleider für Damen und Herren in Wolle, Merino 
und Baumwolle, ſehr billig. 

Nachthauben, Negligée⸗Jacken, Schürzen und Pantalons. 

Panzer⸗Corſets in großer Auswahl von 1 4 an. 

Taſchentücher für Herren und Damen a Dod. von 1,80 A an. 

berhemden mit leinenem Einſatz von 2,75 & an, 

Eine Partie Herren⸗Kragen a Stück 10 3. 

Velour⸗ und Filz⸗Unterröcke von 2,25 an. 

ilz⸗Morgenröcke garnirt von 8 & an. 

lpacca⸗Schürzen von 80 an. E 
Lakenleinen ſchwere Qualität, doppelt breit, a Mir. von 1 & an. 
Hanfleinen in Stücken von 33% Meter, a 14, 15, 16 bis 20 &. 
Ungetlärte Creas⸗Leinen a Stück 21, 23, 25 bis 30 , 

Bielefelder Leinen a Stück 23, 24, 26 bis 40 . 

Bettdrell zu Unterbetten a Meter 1,25, 1,50 bis 2 &. 

Inlette zu Oberbetten a Meter von 50 I an. 


Kiehl & Pitschel, 


Manufactur⸗, Leinen⸗Waaren⸗Handlung und 
Wäſche⸗Fabrik. 
Nr. 29, Langgaſſe Nr. 29. 


15 Flaſchen 3 &. 

ee 15 % 3a. 
ARE a 
n 5 3 K. 
Robert Krüger, Oundegaſſe Nr. 34. 


Franenburger Mumme 
ilſener Bier 


zwei Häuſer von der Conditorei des Herrn Jahr, 


empfiehlt ſich achtungsvoll. (3650 


im Vacuum condensirtes 
outzlisches Porterbier aus 
reinem englischen Po ter 
allein dargestellt von der 
= haben in allen grösseren Apo- 

9887 


Emil Weinlandt. 


Rollengeſtell“ u. ſ. w. verſehen. 


Constantin Ziemssen, 
Langenmarkt 1, 


Sandhof bei Marienburg belegenen Grundſtücke, und zwar: 


1. das Grundſtück in der Langgaſſe Nr. 50, 4% preuß. Morgen groß, 


enthaltend: 


a) ein zweiſtöckiges, herrſchaftliches Wohnhaus, welches im Rohbau 


fertig geſtellt iſt, i 
b) Speichergebäude mit Arbeitsſchuppen, 


e) Dampfſchneidemühle mit 3 Gattern, 3 Kreisſägen, Spund⸗ und 


Hobelmaſchine; 


2. das vor 3 Jahren nen erbaute Wohnhaus an der Altmarker Chauffee 
Nr. 55 mit 2 herrſchaftlichen Wohnungen, Vorgarten und „ Morgen 


a großem Garten 
ſollen bei Unterzeichnetem, der nähere Auskunft zu ertheilen gern bereit iſt, 


den 20. November d. J., 
Vormettags 10 Uhr, 
verkauft werden, wozu Kaufluſtige ganz ergebenſt einladet 
Der Verwalter der Chürmer'ſchen Concursmaſſe. 
gez. Otto Beckert. 


P 
— VE De a ar a ur 


Erste Lotterie 
der Grosshzogl, Kreishauptstadt 
Baden. 


Haupt- und Schlass-Ziehung vom 
16. bis 19. Decbr. 


Gewinne: 50 000 Mk., 20 000 M., 10 000 Mk., 
5000 Mk., 3000 Mk, 2000 M., 
5 à 1000 Mark, 12 a 500 Mark, 
20 à 200 Mark, 100 à 100 Mark, 
150 a 50 Mark, 250 à 30 Mark und 
2457 a mindestens 10 Mk. 
Loose à 6 Mk. 30 Pf. durch die 


Exped. der Danziger Zeitung. 


Dem geehrten jüdiſchen Publikum beehre ich mich exgebenſt anzuzeigen, 
tonats in dem Haufe Breitgaſſe Nr. 40 ein Geſchäft 


daß ich am 4. dieſes 


feiner ) Fleiſchwaaren 


eröffnen werde. 


Indem ich um geneigten Zuſpruch bitte, verſpreche ich reellſte Bedienung. 


Danzig, den 1. November 1884. Hochachtungsvoll 


Herrn Oswald Nier, Berlin. 


Garantiren Sie: 
1. Dass Ihre Weine auf französ. Boden, der 
bekanutl. die besten, gesundesten Weine 
der Welt produeirt. gewachsen sind? 
. Dass dieselben von & 1. - pro Liter an, 
reine ungegypsto gesunde Naturweine sind ? 


3. Versenden Sie Preis-Courant ? 
Ergebenst 9 
—— 

"ai Ichübernehme jede Garantie für Frage I und 2, 
J A! nur aber für solche Flaschen, welche mit meiner 
nebenstehenden Garantie-Marke verlackt sind 
(bitte dieser zu beachten), und behaupte noch sogar, 
dass ein grosser Theil der heute von anderer Seite onge- 
„ kündigten, mit schönen Chäteam-Namen und impesanten 
| Jahrgängen verschenen, demzufolge theuer verkauften, 
8, F. auch ungexypsten Bordeaux- oder Aurgunder-\Wein gans 
einfach uus meinen. nugegypsten Weinen stammon, resp. u chts 
anderes als dieselben sind, welche aber, um den Anforde- 
rangen und den Vernrikeilen der &. g. grossen Weinkenner 
zu entsprechen, künstlich bouquetirt, mundrecht gewachtele, 
sind. Machen Sie doch einen kleinen Versuch mit m. 

Achten franrhaischen ; 
an den reinen Hesehmae rs i wierig 
bald gewöhnen, daun werden Sie aber die theuren, künst 
lich parfünirten. mundreeht oder fiaschenreifgemas 


zeich. — Berlin (8) 
i a Halle 
Posca 


uaig Bresde: 


ins 
hten 
Weine nicht mehr trinken können und sich selbst 

wundern, sowie Ihrer Gesundheit wegen 
nen, dass Sie solche so lange go- 
heben. [No. 50.) 
*r, ausführliche Preis-Conrante ver- 
zauds Jedem gerns gratis und france, 


Oswald Nier, lolisteraut \f 
Hauptgeschäft: Berlin C., Wallstr. 20. 


Alleiniger Besitzer der Weinhaudlungen: 
AUX CAVES DE FRANCE. u 


Fleganteſte = 
Neuheiten d. Salfon 


Paul Rudolphy, 
Langenmarkt Nr. 2. 


Unter Garantie für größte Haltbarkeit empfehle ich mein Lager von 


deutſchen Nähmaſchinen 
beſter Qualität. Dieſelben zeichnen ſich vor ähnlichen deutſchen und aus⸗ 
ländiſchen Fabrikaten durch größte Haltbarkeit, geräuſchloſen Gang, ſowie durch 
viele die Handhabung erleichternde Verbeſſerungen aus und ſind meine Familien⸗ 
Nähmaſchmnen ſämmilich mit „Schiffchen ohne Einfädelung, Spannungs⸗Aus⸗ 
löſung, Handrad ⸗Auslöſung, Selbſtſpuler, 


empfiehlt 


Freiwillige Subhaſtation. 


Die zur Zimmermeiſter Thürmer'ſchen Konkursmaſſe gehörigen, in 


(8758 


n Hellow⸗Melalleu Zink 


J. Jels ki. 


Inch 


Danzig, 


nachſtellbarem Schwungrad, 
(5335 


ſein großes und neu complettirtes 
Lager von 


Stntzflügeln und Pianinos 


erſter Qualität. Garmoniums Heinfter Gattung 
zum Zuſammenlegen. — Ariſtons. Mieths⸗ 


Juſtrumente ſind vorräthig. (2080 


1 m einen Schwammſchaden mit 
N thunlichſt geringſten Koſten gründ⸗ 
lich zu beſeitigen, verwende man nur 
das Dr. H. Zerenner'ſche Patent⸗ 
Antimerulion aus der Chemiſchen 


Fabrik von Guſtav Schallehn in 
Magdeburg unter Benutzung des von 
den höchſten Baubehörden als vor⸗ 
trefflich anerkannten und patentirten 
Verfahrens. 

Das Patent⸗Autimerulion beſteht 
aus dem 30 grädigen flüſſigen, dem 
30 grädigen trocken doppelt präparirten 
und dem 10 grädigen einfach trockenen, 
die auch in Danzig bei den Herren 
Albert Neumann und Th. Barnick, 
Zimmermeiſter mit Gebrauchs⸗Au⸗ 
weiſung zu haben ſind. 

Auch von den ſich gut bewährten 
Carbol⸗Wachs⸗ und Asphalt⸗Firniſſen 
zu allen Imprägnirungen und An⸗ 
ſtrichen von Holzwerk im Freien halten 
obige Firmen Lager. 


von Schiffsböden, ſowie ſämmtliche 
anderen Metalle kauft zum höchſten 
Preiſe 1 
Freie. F. A. Hoch, 
Johannisgaſſe Nr. 29. 
amen⸗ jowie Kinder:Öarderobe w. 
in u. außer dem Hauſe nach der 
neueſten Mode bei billigſter Preis⸗ 
notirung angefertigt. IB. Auch Be⸗ 
ſtellungen nach dem Lande werden ent⸗ 
gegengenommen. Adr. unter Nr. 3994 
in der Exped. dieſer Zeitung erbeten. 


Wegen Todesfalls verlante ih 
mein Grundſtück a (3754 
Nr. 19. 


Mühlbanz 
Roszyk, Gerichts- Seeretär. 
6 Flugtauben find billig zu verkaufen 

Vorſtädtſchen Graben Nr. 33 III. 


1 jüngerer Gehilfe 
und 1 Leyrling 


werden zum fofortigen Eiutritt für ei 
@tfen: mi Ztnbkiösaren : Ho riolung 
geſucht. Adreſſen u. Nr. 3950 find in 
der Expd. d. Zig, abzugeben. 

n einem hieſigen Verſicherxungs⸗ 
Rd Geihäft findet ein mit der Feuer⸗ 
branche und allen Comtoir = Arbeiten 
vertrauter junger Mann ſogleich oder 
ſpätex Stellung. Adreſſen mit Angabe 
der Ari Thätigkeit und der Ge⸗ 
haltsanſprüche u. 2832 i. d. Exp. d. Z. 


1 tücht. Verkäuferin 


mit der Schuhwaaren⸗Branche gut 
vertraut, findet per 1. Dezember cr. 
dauernde Stellung bei (8940 

J. Lorwitz, Marienwerder, 
Wiener Schub: und Stiefel = Bazar. 
Ki: gebild. Dame, 28 Jahre, allein: 
ſtehend, ſucht eine ſelbſtſtändige 
Stellung in einem feinen Hauſe, bei 
einem ältern Herru zur Pflege, Ges 
ſellſchaft u. Führung ſeines Haushalts. 
Beſte Empfehlungen. 

Gefällige Adreſſen unter Nr. 3979 
in der Exped. d. Ztg. erbeten. 


Ein er thätiger, militärfreier 
ufpector 


ſucht pr. ſofort Stellung. Gefl. Adr. 
unter 3766 an die Exped. d. Ztg. 


* [a * 

1 bis 2 Mädchen 
finden gewiſſenhafte Penſion mit 
Beaufſichtigung der Schularbeiten. 
Gute Referenzen. Bertha Droeſcher, 
geb. Petrowsky, Johaunisgaſſe 62 I. 
Vleiſcherg. 55 part. ſ. an Herren eleg. 
Wmöbl. Z., a. W. m. Pens. 3. verm. 
Ein in beſter Geſchäftslage 
liegender geräumiger 


Laden 


m. Schaufenſter, nebſt 
Nemiſen, 


mit erſter reſp. auch zweiter Etage 
wird per bald oder ſpäter zu miethen 
Nader — Offerten sub H 24 978 bes 


ordern Haasenstein & Vogler, 
Breslau. (3852 


Restaurant 
Hotel de Stolp, 


am Dominikaner⸗Platz, 

empfiehlt ſich dem geehrten Publikum 
angelegentlichſt. Jeden Dienſtag früh 
von 9 Uhr ab: Königsberger Rinder: 
fleck in bekannter Güte. (8515 

Cafe Mohr, 
Am Olivaer Thor. 

Dienſtag, den 4. November er.: 


Atelier für künſtliche 
Zähne Langgaſſe 28. 


Z ihnarzt Siedentop. 


BE RETTET 
Theater⸗Perſpective 
(Operngucker) 


Rathenower n. Pariſer Fabrikat 
in größter Auswahl zu ausnahmsweiſe 


uaaııwavdarg 


> Für Gulsbeäber 


empfehle 


Kartoffel-Dämpf-Apparate, 


8 bis 10 Scheffel in / Stunden zu 
dämpfen, mit und ohne Einmauerung. 


W. N. Neubäcker, 
Kupfer: und Meſſingwaaren⸗Fabrik, 
Danzig. 


Stepp⸗Röcke 


Lehrer f. kaufmänniſche Wiſſenſchaften, 
Frauengaſſe 47 J. (3691 


id gun 


FL, 1 . 1a I . 82 A { 
Eu sowie MÜEN 5: ein Biken 
Filzpanloffel, Kihſchuhe und Eilpliefel 
Hut⸗ Fabrik Michaelis „a Deutschland, 


2 
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einſten 


Feinft 
Aſtrach. Pe rl⸗Cabiar 
prima Elb⸗Kaviar, 


pro Pfd. 1H. 60 3, 


Delicate Gänſebrüſte 


mit und ohne Knochen, 


zum Ausverkauf geſtellt. 


Gummiſchuhe und Boots ſind 


Specialität 


2 billigen Preiſen im optiſchen r 
Gänſekeulen Sufitut von bern fir; ag eleganter \afaf' 
Sänfetenten, g ruft d Salewsbi. far mei son Ste r TROST: „gafe-Concert,, 

geröſtete Neuaugen, mm ee Knaben Garderobe 2 


Pumpernickel, Solo⸗ Quartett. 


vom kleinſten Knaben an bis zur Herrengröße. 3768 
immer friſch, pro Pfd. 40 Pf 


math. Tauch, £ungafe 28. 


P 


150 Briefmarken für 1 M 
8 Alle garantirt en r 1 ei 
Jaca alle verschieden, z. B. Canada, 

1 empfiehlt [3950 Cap, Indien, Chili, Jave, Brschwg', 
Carl Köhn, Austral., Sardio, Rumän., Spanien, 
Vorſtädt. Graben 45, Ecke Melzergaſſe.! Vict., ete. R. Wiering, Hamburg. 


Schlafröcke 


zu 12, 14, 16 bis 30 , empfiehlt 


A. Willdorfi, | 


Lauggaſſe 44, 1. Etage. (3958 


Anfang 3½ Uhr. Entree frei. Dieſe 
Concerte finden jeden Dienſtag ſtatt. 


Wer dne 


in Danzig. 


N 
* 


